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Llaabours Weltfriedensplan. 


Geeabrüſtung. — Beziehungen mit der Siowietunion. — Räumung. — Schiedspili 
| Bölterbundspolitit. | 


London, 20. Juni. Die außenpolitiſche Betäti⸗ 
gung der Arbeiterregierung wird ſich in den nächſten Mo⸗ 
1 naten vorwiegend auf folgende Fragen konzentrieren: 
| 1. Fortſetzung der in der Unterredung Macdonald⸗ 
K. Dawes begonnenen Verhandlungen über die Abrüſtung 
. zur See mit dem Ziele der Herbeiführung einer fühlbaren 
vi maritimen Abrüſtung, die nicht nur Amerila und Eng: 
land, ſondern ſämtliche Seemächte umfaßt. 

£ 2. Baldige Wiederaufnahme der Beziehungen zu 
Kg Sſowjetrußland. Die Frage der Anerlennung Sfomjet- 
1 rußlands durch die britiſche Regierung ſteht — wie viel⸗ 
ſach fälſchlich angenommen wird — nicht zur Diskuſſion, 
a de die im Jahre 1924 erfolgte Anerkennung Rußlands 
durch den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen im 
Jahre 1927 für die Arbeiterregierung nicht aufgehoben 
worden iſt. Die juriſtiſche Anerkennung des Jahres 1924 
iſt ein für allemal gültig. Es wird ſich alſo in erſter Linie 
praktifc um die Ernennung eines, Batſchaſters für Mos⸗ 

lau und die Auſſorderung an die Sſowfetregistung han | 
\ deln, ihrerſeits einen Botſchafter für London namhaft zu 

7 1 Ma, 
. Die Arbeiterregierung it durch Beſchlüſſe der 


Parteitage der Arbeiterpartei auf die Zurückziehung der 
britiſchen Truppen aus dem Rheinland feſtgelegt. Wenn 
eine Verzögerung auch nur von wenigen Wochen eintreten 
wird, ſo iſt das auf die durch die jüngſten Verhandlungen 
gegebene Wahrſcheinlichkeit zurückzuführen, die Truppen 
gemeinſam mit Frankreich und Belgien zurücknehmen zu 
können. Die Arbeiterregierung zieht naturgemäß ein ge⸗ 
meinſames Vorgehen mit Frankreich und Belgien vor, iſt 
jedoch entſchloſſen, falls wider Erwarten eine übermäßige 
Verzögerung eintreten ſollte, dieſen Schritt allein zu unter⸗ 
nehmen. b 

4. Unterzeichnung der fakultativen Klauſel des Stän⸗ 
digen Gerichtshoſes. Die Unterzeichnung dieſer Klauſel, 
welche die Entſcheidung des Ständigen Gerichtshofes im 
Haag bei internationalen Streitigkeiten für bindend er⸗ 
Härt, fol mit einem Minimum an britiſchen Vorbehalten 
und nach Einholung des Einperſtändniſſes der Dominien 
möglichſt bald erfolgen. . 5 . 
Hand in Hand mit dem hier umriſſenen Arbeltspro⸗ 


gramm wird eine aktive Völterbundspolitit gehen, die auf 


eine Aenderung des Anſehens des Völkerbundes e 
Beſugriſe abzle r. 


Die franzöſiſchen Schulden. 


| die Haltung der franzöſiſchen Ariensteilnehmerverbände zur Schuldenfrage. 


Paris, 22. Juni. Der Miniſterrat beſchäftigte 

am Sonnabend vormittag in N Volg he Br I 

| Haltung der verſchiedenen franzöſiſchen Kriegsteilnehmer⸗ 

| 3 verbände und beſonders mit der für Sonntag angeſetzten 
) Proteſtkundgebung des Nationalverbandes früherer Front⸗ 

I klämpfer zur Schuldenfrage. n 
7 „Die Regierung beſchloß, die am Sonntag von den 
Kriegsteilnehmern dem Miniſterpräſidenten zu über⸗ 
1 reichende Proteſtſchrift gegen die Ratifizierung der 
1 Schuldenabkommen nicht in Empfang zu nehmen, da ſie 
| in beleidigenden Ausdrücken gehalten ſei und auf die Ent⸗ 
4 8 a - 


die Rückkehr des Stantspeänidenten 
4 aus Wolhynien. 
. Bekanntlich weilt Staatspräſident Moscicki jeit eini⸗ 
I Zeit auf Beſichtigungsfahrten in Wolhynien. Die 
ückkehr des Staatspräſidenten nach Warſchau ſoll am 


— — 


Der urlaub des Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
> A miniſters. Be 
Alt Der Handels“ und Inbuftrieminifter Kwiatkowſti 
. itt am 1. Juli einen vierwöchigen Urlaub an. Mit der 
m: hrung der Geſchäfte des Handels⸗ und Induſtriemini⸗ 


. ſters wird Unterſtaatsſekretär Franciszek Dolezal beauf⸗ 
EN ragt werden. 8355 eee 
Sch ‚ Budgetporanichläge für 1930/31 
IE. ſchon in Arbeit. | 

3 4 Dieſer Tage ſind beim Finanzminiſterium ſchon die 


Projekte für das Staatsbudget 1930/31, die von den ein⸗ 
zelnen Miniſterien bearbeitet wurden, eingegangen. Das 
manzminiſterium hat hierauf allen Zentralbehörden bei 
den einzelnen Miniſterien Weilung gegeben, bei der Auf⸗ 


faſſung en 
24. d. Mts. erfolgen. En ER 


ſchlüſſe der Regierung einen Druck auszuüben ſuche. Die 
Regierung beſchränkte die Erlaubnis für Umzüge auf ge⸗ 
wiſſe Stadtteile und die Niederlegung eines Kranzes am 
Grabe des unbekannten Soldaten, an dem der Zug ſo⸗ 
fort aufgelöſt werden muß. Andere Kundgebungen wer⸗ 
den nicht geduldet werden. In einer halbamtlichen Aus⸗ 
laſſung nimmt das Innenminiſterium zu den Kundgebun⸗ 
gen der Frontkämpfer und beſonders zu der am Freitag 
abend abgehaltenen Proteſtverſammlung der „Action 
Francaiſe“ Stellung. Die Einmiſchung dieſer Verbände 
in die Politik wind bedauert. * 


ſtellung der Voranſchläge ſparſam zu fein und die Rech⸗ 
nungsabſchlüſſe von 1927/28 zu berückſichtigen. Nach Er⸗ 
halt der endgültigen Voranſchläge und eingehender P 
inanzminiſterium dem Mini⸗ 


fung derſelben wird ſie das 


ſterrat und dann dem Sejm vorlegen, was nach der Ver⸗ 


och vor dem 1. Oktober d. J. geſchehen muß. 


ſpruch auf Penſion ihres Amtes enthoben. Die Amts⸗ 
enthebung wurde mit der Annahme von Unterſtützungs⸗ 
geldern vom früheren deutſchen Lehrerverein begründet, 
da es nicht zuläſſig jet, daß ein polniſcher Staatsbeamter 
von privaten deutſchen Verbänden weiterhin Unterſtützung 


Prü- 


0 br bach Warschau. 
Der Präſident⸗ een 100 1 General 


Opfata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Ginzenmmmer 35 Groſcher 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millime⸗ 7. Jahrg. 


terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 

Millimeterzeile 60. Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Jloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


ereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


deer arme Trotzli. 

Auch England will ihn nicht haben. 
Konſtantinopel, 22. Juni. Trotzki hat am 
Sonnabend ein Telegramm ſeines Londoner Vertreters 
erhalten, demzufolge die engliſche Regierung das Ein⸗ 
reiſegeſuch Trotzlis „vorläufig“ ablehnt. Trotzki will nun 
ſeinen Antrag beim Konſul in Konſtantinopel zurückziehen 
und vorläufig in der Türkei bleiben. Zu ſeinem Reiſeplan 
hat ihm die amerikaniſche Arbeitervereinigung mitgeteilt, 
daß der Staatsſekretär Stimſon ſich gegen ſeine Einreiſe 
ausgeſprochen habe. Trotzki erklärte, die Haltung der 
großen Mächte habe zum Ziel, ſeineGeſundheit zu zer⸗ 
ſtören, um zu verhindern, daß er ſich als Journaliſt in 
Europa betätige. N 


Amanullah auf dem Wege nach Europe. 


London, 22. Juni. König Amanullah und 
Königin Suraya haben ſich am Sonnabend vormittag an 
Bord des Dampfers „Mooltan“ mit einem großen Ge⸗ 
folge nach Europa eingeſchifft. Im Gaſthof war die Zeit 
der Einſchiffung geheimgehalten worden. Die Reiſegeſell⸗ 
ſchaft wurde in ſechs geſchloſſenen Kraftwagen nach dem 
Hafen gebracht. Königin Suraya wurde im Krankenwagen 
dorthin befördert und in einem Bettſtuhl an Bord ge⸗ 
tragen. Auf der „Mooltan“ waren 25 Kabinen erſter 


Klaſſe und eine Luxuskabine für das Königspaar vorbe⸗ 


lten. Das iche Gepa ließt ein Zwei⸗ 
e ens Cohn en. Fur 
Verabſchiedung hatten ſich Inayatullah mit einigen ande⸗ 


x 


ren afghaniſchen Perſönlichkeiten eingefunden. 
Die Mehrheit der Reiſegeſellſchaft wird in Port Said an 
Sand gehen und nur ein kleiner Teil jeht die Fahrt mit 
dem Königspaar nach Marſeille fort. ö 80 


Eine neue Repubfil in Nordchins 


ausgerufen. 


f Peking, 22. Juni. General Feng hat am Freitag 
in der Stadt Hſingen in der Provinz Schanſi eine neue 


nordchineſiſche Republik ausgerufen. Feng erklärte, daß 
ſich die Provinzen Schanſi, Honan, Schenſi und Chine⸗ 
ſiſch⸗Turkeſtan ſeiner Regierung unterworfen hätten. Die 
neue nordchineſiſche Republik werde ein militäriſches 
Bündnis mit Moskau abſchließen, um gemeinſam gegen 


Nanking zu kämpfen. Seine Regierung werde halb kom⸗ 


muniſtiſch, halb demokratiſch ſein. Zum Vorſitzenden 
ſeiner Regierung iſt das aus China ausgewieſene Mit⸗ 
glied der Kuomintang, Wamſchimwai, ernannt worden, 


der durch Rußland nach China abgereiſt iſt. Feng er⸗ 
Härte, daß die Ausrufung einer neuen nordchineſiſchen 


Republik deshalb notwendig geworden ſei, weil die Dik⸗ 
tatur des Marſchalls Tſchiangkaiſchek zum Untergang 
Chinas führe. i a 8 N 


Zum Veſuch Vanderveldes in Warſchau. 
Vandervelde hielt am Freitag in der Aula der Freien 
Hochſchule in Warſchau einen inkereſſanten Vortrag über 
die „Arbeitsprobleme und die Demokratiſierung in Ame⸗ 
rika“. Die Aula war von Hörern überfüllt. 
KRonfisziert. 
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Die Nr. 31 der „Pobudka“ vom 23. d. Mis. iſt der 
Beſchlagnahme durch das Warſchauer Regierungskommiſ⸗ 


fariat verfallen. — Ebenfalls konfisziert wurde der „Kur⸗ 


jer Poznanſti“ wegen einer Bemerkung zur berüchtigten 


„Knochenbrecher“ Rede des Oberſten Slawek. 


urteil im Grodnoer Sommunitenptoseh. | 


ein Dilziplinamerfahten durchgeführt und beide ohne An⸗ 


In dem in Grodno zum Austrag gelangten großen 
Kommuniſtenprozeß wurden verurteilt: Nikolai Pierobo⸗ 
linſti zu 15 Jahren Gefängnis, Piotr Wlaſowicz zu 12 
Jahren ſchweren Kerkers, Alexander Swiergut zu 10 
Jahren, zwei Angeklagte zu je 8 Jahren, ſieben zu je 6 


Jahren, neun zu je 5 Jahren und 23 zu je 4 Jahren 
weren Kerkers. 16 Angeklagte wurden freigeſprochen 


Kr. 169 


Dr. Streſemann erirankt. 


Berlin, 22. Juni. Agentur⸗Meldungen zufolge 
wird der Reichsaußenminiſter nicht, wie vorgeſehen, im 
Reichstag am heutigen Sonnabend das Wort ergreifen. 
Dr. Streſemann leidet an ſchmerzhaften Aterienkrämpfen 
in den Beinen, die durch die Anſtrengungen während der 
Madrider Tagung, der Bahnfahrten und der ſich an⸗ 
ſchließenden Werne in Berlin verurſacht ſein 
dürften, jo daß der Minifter zurzeit das Bett hüten muß; 
die Aerzte hoffen aber, daß Dr. Streſemann ſehr bald 
wieder hergeſtellt ſein wird, ſo daß er am Montag im 
Reichstag das Wort ergreifen kann. 


Wechſel im Oberbefehl über die 
feanzöfiiche Nheinarmee. 
Paris, 22. Juni. In unterrichteten franzöſiſchen 
Kreiſen verlautet, daß der vorkurzem zum Nachfolger des 


Befehlshabers der Rheinarmee ernannte General Jaque⸗ 
mont ſeinen neuen Poſten nicht vor dem kommenden 


September werde übernehmen können. Dieſe Verzögerung 


wird damit begründet, daß die Räumung der Koblenzer 
Zone, die durch den Friedensvertrag auf den Januar 1930 
ſeſtgefetzt war, im September noch unter der Leitung des 
Generals Gouillaumat erfolgen ſoll. Kurz danach wird 
dann General Jacquemot den Oberbefehl übernehmen. 


Die Oplantenverhandlungen zwiſchen 
Ungarn und Numänien. 


Wien, 22. Juni. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet, ſtehen die Wiener Optantenverhandlungen zwiſchen 
Ungarn und Rumänien unmittelbar vor dem Abſchluß. 
Es verlautet, daß noch am heutigen Sonnabend ein 
Schlußbericht zuſtandekommen werde, der die Ausſicht auf 
eine baldige Einigung eröffne. Bezüglich der Höhe der 
Entſchädigungsſumme ſcheine eine Verſtändigung erfolgt 
au fein. Man glaube, daß Ungarn fih mit 100 Millionen 

oldkronen zufrieden geben werde, wenn dieſe Summe 
ſofort verfügbar fein würde. 


———— — 


Veſuch des Königs von Spanien 

in England. 

Madrid, 22. Juni. Der König von Spanien it 
am Freitag A einem kürzeren Aufe 
abgeteiſt. Anſchließend daran wird der König ſeinen 
Sommerauſenthalt in einem ſpaniſchen Kurort nehmen, 


Friedensſchluß zwifchen Staat und 
in Mexiko. 


Neuyork, 22. Juni. Der mexikaniſche Präſident 
veröſſentlicht eine Erklärung, wonach der zwiſchen dem 
mexilaniſchen Staat und der Kirche zuſtandegekommene 
Friedensſchluß auf folgenden Abmachungen beruhe: 1) Die 
mexikaniſche Regierung erlaubt der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
leit diejenigen Prieſter zu bezeichnen, die ſich im Einklang 
mit dem mexikaniſchen Geſez in die von der Regierung 
aufgeſtellte Liſte e haben; 2) der Religionsun⸗ 
terricht, der gemäß der Verfaſſung in den Schulen nicht 
erteilt werden darf, wird innerhalb der Kirche erlaubt; 
3) der katholiſche Prälat erhält das Recht, künftighin 
jederzeit eine Aenderung der Verfaſſung zu beantragen, — 
ein Recht, das im übrigen allen mexikaniſchen Bürgern 
zuſteht. 


* af“ 
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Ehrung des Bapites. 


Ro m, 22. Juni. Den Namen des Papſtes ſoll eine 
hohe Bergſpitze in den Alpen erhalten. Der italieniſche 
Alpenklub hat anläßlich des Prieſterjubiläums des Pap⸗ 
ſtes beſchloſſen, einer 2300 Meter hohen Bergſpize den 
Namen des Papſtes Pius XII. zu geben. Papſt Pius, der 


als Alpiniſt bekannt iſt, ließ für dieſe Ehrung des Alpen ⸗ 


Hubs ſeinen Dank ausſprechen. 


Die Verſchwörung in Teheran. 


Konſtantinopel, 22. Juni. Wie aus Teheran 
gemeldet wird, hat der verhaftete perſiſche Finanzminiſter 
ein Geſtändnis abgelegt, daß er und einige Mitglieder det 
Garniſon in Teheran eine Verſchwörung anzetteln woll⸗ 
zen, um den Schah zu ſtürzen. In Teheran find 32 Per⸗ 
ſonen verhaftet worden. ; 


Die Beit in Argentinien. 


Neuyo rk, 22. Juni. Ueber die Peſterkrankungen 


in Argentinien hat das Geſundheitsamt der panamerika⸗ 
niſchen Union einen Bericht eingefordert. Die panameri⸗ 
and Union begründet ihren Schritt damit, daß bis 
jetzt 7 Staaten das Eintreffen von peſtinfizierten Schiffen 
aus Argentinien gemeldet hätten. Bei einem im Ham⸗ 
burg im April eingelaufenen ame Schiff mit 
argentiniſchem Getreide jet bei 2 tot aufgefundenen Ratten 
Veit feſtgeſtellt worden. Wenn Argentinien ſich weiter 
weigere Auskunft über den Stand der Peſtbekämpfung zu 
geben, dann würden ſich die anderen amerikaniſchen Staa⸗ 
ten 9 rungen ſehen, beſondere Maßnahmen zu verhängen 
lan fie Die ann anasntiniichen Häfen lommen 


alt nach London 
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Berlin, 22. Juni. Wie die „B. Z.“ meldet, iſt 
in der vergangenen Nacht zwichen Spandau und Gatow 
ein Zeitungshaͤndler mit ſeiner Frau überfahren und ge⸗ 
tötet worden. Die Automobiliſten, die den Unfall ver⸗ 
urſachten, ſind geflüchtet. Die Berliner Mordkommiſſion 
hat ſoſort eine Untersuchung eingeleitet. Das Ehepaar, 
das auf dem Rade gefahren war, iſt in einer wenig über⸗ 
ſichtlichen Kurve rückwärts überfahren worden. Das Rad 
war mit einer gut leuchtenden eleltriſchen Lampe verſehen. 
An der Unſallſtelle fand man einen mit Blut beſudelten 
Türgriff eines Autos, der darauf ſchließen läßt, daß es 
ſich um einen Kraftwagen alter Bauart handelt. Außer 
dem wurden auch Glasſplitter gefunden, woraus zu er⸗ 
ſehen iſt, daß die Scheiben des Wagens auf der einen 
Seite zertrümmert ſein müſſen. 

Berlin, 22. Juni. Am Sonnabendnachmittag hat 
ſich der ſchuldige Kraftwagenführer, der in der Nacht auf 
der Gatower Chauſſee das Ehepaar Engelle überfahren 
und dann das Weite geſucht hat, freiwillig dem Polizei⸗ 
präſidium geſtellt. Es iſt der Kaufmann Willi Rieke aus 


Auf der Rückteiſe von Madrid hatte Dr. Streſemann in 
Paris eine e Unterredung mit Poincare 


Fund VBeiand im Miniſterpräſidium am Quai d' 
olche die Fra b ae 


e bie Fragen der Reparationen und der Rheinland- 
täumuing betraf. Unſer Bild zeigt Dr. Streſemann mit 
den Staatsſekretären Pünder und v. Schubert auf dem 
Balkon des Quai d' Orſay. iz 


Enthüllung des Denkmals für das 

Kanonenboot „Iltis“. 
Peking, 22. Juni. Wie aus Schanghai gemeldet 
wird, fand am Freitag auf dem Grundſtück der deutſchen 
Gemeinde die Enthüllung des wiederaufgebauten Denkmals 
für das Kanonenboot „Iltis“ ſtatt. Während des Krieges 
war das Denkmal auf Veranlaſſung des franzöſiſchen 
Konſuls abgebaut worden. Die chineſiſche Regierung hat 
nun die Wiederherſtellung des Denkmals angeordnet. Zur 
Enthüllung waren erſchienen der Vertreter der deutſchen 
Geſandtſchaft, der Generallonſul, ſowie Vertreter der 
chineſiſchen Behörden. Beim Fallen der Hülle ſpielte eine 
Kapelle das Deutſchlandlied. Vertreter der deutſchen Ko⸗ 
lonien riefen in Anſprachen zur Einigkeit der Deutſchen 
im Ausland auf. ' 


150 Jahre Mannheimer Nationaltheater. 
Mannheim, 22. Juni. Den Auftakt zur Jubi⸗ 
läumswoche anläßlich des 150 jährigen Beſtehens des 
Mannhnimer Nationaltheaters bildete am Sonnabend ein 
Feſtalt im Ritterſaal des Mannheimer Schloſſes, an dem 
u. a. auch Reichsminiſter Severing teilnahm. Die 


Begrüßungsanſprache des Oberbürgermeiſters Dr. Heime⸗ 


rich ſchloß mit der Verkündung eines Stadtratbeſchluſſes, 


tere um die Entwicklung des Mannheimer Nationaltheaters 
verdiente Perſönlichkeiten zu ehren, habe die Stadtver⸗ 
waltung eine goldene Denkmünze geſchaffen, die zuerſt an 
Geheimrat Auguft Baſſermann, Artur Bodanzki⸗Neuyork, 
Hans Pfitzner und Richard Strauß verliehen werde. 


118 555 
Brand einer Möbelfabril. 

Detmold, 22. Juni. Am Sonnabend früh ent⸗ 
ſtand in der Möbelfabrik Krämer in Schotmar ein Groß⸗ 
euer“ Aus noch nicht ermittelter Urſache brach in dem 
Sägewerk Feuer aus, das ſich raſch auf das ganze Gebäude 
ausdehnte und binnen wenigen Stunden das Gebäude 
vollſtändig in Aſche legte. Dabei wurden zahlreiche Fer⸗ 
tigfabrilate vernichtet und außerdem viele Maſchinen un⸗ 
brauchbar gemacht. Das angrenzende Wohnhaus und ein 
Lagerſchuppen wurden ebenfalls vom Feuer erfaßt, konn⸗ 
ten aber zum Teil erhalten werden. Der Schaden iſt ſehr 
aroß und wird bis jetzt auf 100 000 Mark geſchätzt. 


Albert Baſſermann und Wilhelm Furtwängler das Ehren- 
bürgerrecht der Stadt Mannheim zu verleihen. Um wei⸗ 
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Opfer der Automobilraſerei. 


Schöneberg, der gemeinſam mit zwei Damen und einem 
Herrn eine Vergnügungsfahrt in einem ſtarken amerila⸗ 
niſchen Wagen gemacht hat. Bei ſeiner Anzeige verſuchte 
er die Schuld an dem furchtbaren Unglück von ſich zu 
wälzen, da er die beiden Opfer erſt im letzten Augenblick 

ſehen habe und nicht mehr ausweichen konnte. Rieke 
onnte der Polizei keine befriedigende Auskunft auf die 
Frage geben, warum er ſich nach dem Unfall nicht um die 
beiden Verunglückten gekümmert habe. Da auch die ande⸗ 
ren Inſaſſen des Autos noch als Zeugen verhört werden 
müſſen, wurde Rieke auf dem Polizeipräfidium feſt⸗ 


gehalten. 


Kiel, 22. Juni. Ein großer Perſonenkraſtwagen 
der Luftüberwachungspolizei Kiel geriet auf der Fahrt 
nach Neumünſter in einer Kurve ins Schleudern und raſte 
gegen einen Baum. Der Flugzeugführer Keſſel wurde ge⸗ 
tötet und ein Polizeiwachtmeiſter lebensgefährlich verleßt. 
Der Führer, ein Polizeihauptmann und ein weiterer 
Polizeibeamter kamen mit leichten Verletzungen davon. 


Sanfendiahrfeier einer deutſchen Stadt. 


Hannover, 22. Juni. Duderſtadt begeht am 
eutigen Sonnabend die Feier des tauſendjährigen Be⸗ 
tehens der Stadt, zu der zahlreiche Ehrengäste erſchienen 
nd. Bei dem Feſtakt hielt Landwirtſchaſtsminiſter Dr. 

Steiger, als Vertreter der preußiſchen Regierung, eine 

Anſprache, die in dem Wunſch ausklang, daß es der 
rigteit der Bürger gelingen möge, troß aller Schwie⸗ 

rigleiten Duderſtadt als blühende Stadt zu erhalten. 


die Verſicherungsprümie für die 
„Europa“. 
amburg, 22. Juni. Nach dem „Hamburgiſchen 
Korreſpondenten“ find laut Londoner Meldungen an die 
Werſt von Blohm und Voß für den Brandſchaden der 
„Europa“ 42 vom Hundert des verficherten Wertes, alſo 
18 Millionen Reichsmark, vergütet worden. Der größte 


8 der Summe entfällt auf die Londoner Verſicherungs⸗ 
nk. a 
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Ortanverheerungen in Chile. 


Buenos Aires, 22. Juni. Wie aus Santiago de 
Chile gemeldet wird, richtete ein zwei Tage lang wütender 
Orkan verbunden mit ſchweren Wolkenbrüchen dort und 
auch in Nordchile, beſonders in der Umgebung von Ante 
fogata, ſchweren Schaden an. Zahlreiche Gebäude wurden 

ört. Der Telegraphenverkehr iſt nahezu völlig un“ 


Vor dem polniichen Ozeauflug. 


Aus Mailand kommt die Nachricht, daß die beiden 
polniſchen Hauptleute Kowalezyk und Klisz mit dem 
Flugzeug Polonia, das in den Caprioni-Werkiätten in 
Mailand hergeſtellt wurde, am Freitag ihren letzten Probe 
flug vor dem Start nach Amerika gemacht haben. Als 
Ergebnis dieſes Probefluges ſollen neue Motoren mit 
einer Stärle von 1000 PS. eingebaut werden. Der 
Ozeanflug der beiden polniſchen Flieger von Schottland 


aus ſoll bereits in den erſten Tagen des Juli ſtattfinden. 


der ſhaniſcher Etappenflug über den 
Ozean. 

London, 22. Juni. Die beiden ſpaniſchen Flie⸗ 
ger, Major Franco und Gallarza, die am Frei 
4.49 Uhr mit einem zweimotorigen Dornier⸗Wal⸗Flug⸗ 
1155 von Kartagena nach den Azoren zum na 


euyork aufgeſtiegen find, ſind auf den Azoren glatt ge⸗ 


landet. Die Flieger Hoffen, für den zweiten Teil des 
Fluges nach Neuyork, der 2400 Meilen lang tft, noch am 
Sonnabend in der Nacht aufſteigen zu können. 


sth J 


um 


D 
eines © 
gramm 
Sprengl 


Her 


Ne 
induſtrie 
Sohn, 
Dampfe 
werden. 
fünf Pe 
gen blie 


Al 
tanzt d 
höchſten 
höchſte 

ynıma 
größere 
gend. 
wohnet 


Nr. 169 


Sprengſtoffdiebſtahl. 


Dresden, 22. Juni. Aus dem Sprengſtofflager 
eines Steinbruches in Demitz⸗Thumitz ſind 12,5 Kilo⸗ 
gramm Amonit in 185 Patronen verpackt und ferner 200 
Sprengkapſeln geſtohlen worden. 


Henry Jord einem Unfall entgangen. 


Neuyork, 22. Juni. Als der bekannte Automobil⸗ 
induſtrielle Henry Ford ſeinen aus Europa zurückkehrenden 
Sohn, ſeine Schwiegertochter und ſeine beiden Enkel am 
Dampfer „Berengaria“ abholte, ſollte er photographiext 
werden. Dabei explodierte ein Paket mit Blitzlicht, wobei 
fünf Perſonen verletzt wurden. Ford und ſeine Angehöri⸗ 
gen blieben unverſehrt. 


„Lodzer Volke zeitung“ — Sonrten, 28 Juni 1929 


undetterſchäden. 


Berlin, 22. Juni. Durch ein gewaltiges Un⸗ 
wetter, das geſtern über dem Walchenſeegebiet niederging. 
wurden ein Sägewerk und die Arbeiterwohnungen in Ein⸗ 
ſiedel überſchwemmt. Auf die Straße Urfeld.—Walchenſee 
ſind Steinlawinen niedergegangen, ſo daß ein großes Auf⸗ 
gebot von Arbeitern die Verkehrsſtörung beſeitigen müſſen. 


vergmannslos. 


Dresden, 22. Juni. Im Gluck auf Schacht Neu⸗ 
bannewitz wurde während eines Schichtwechſels in etwa 
500 Metern Tiefe der Bergarbeiter Hermann von plößlich 


herabſtürzenden Geſteinsmaſſen verſchüttet und tödlich 
verletzt. 1 958 f N ne 


eee eee ene 


iin FR 


Vor 10 Jahren: Annahme des De 


rſailler Vertrags. 


4 +; 


Das Reichskabinett bei der entſcheibenden Sitzung über Annahme des Diktats. 5 


Am 23. Juni 1919 beſchloß die Nationalverſammlung in einer langen Nachtſihung die Annahme des Diktat⸗ 
friedens von Verſailles. Unſer Bild zeigt das Kabinett Bauer bei der Vorberatung der Annahme. Von links 


nach rechts: Noske. 


(Reichswehr), Dr. Bell (Verkehr), Schlicke (Arbeit), Bauer (Miniſterpräſident), Dr. Albert 


(unterſtaatsſekretär), Erzberger (Finanz), Müller (Aeußeres), Wiſſel (Wirtſchaft), Giesberts (Poſt). 
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Tagesneuigkeiten. 


Sonnenwende! 


Auf den Bergen lodern die Feuer und die Jugend 
tanzt den Reigen. Sonnenwende. — Die Sonne Do 
hächſten Stand erreicht. — Rings umher in der Natur 
Hunſte Lebensentfaltung, bejahende Lebensfreude. Ein 

an des Lichtes, der Freude am Leben. Und wer hätte 
größere Urſache ſich des Sommers zu freuen als die Ju⸗ 
le Beſonders die in der Großſtadt dumpfen Gaſſen 
bonnet, ja lic der Sonne und des Lichts, ſie ſehnt ſich 
Tr un kurz iſt die Jugendzeit, raſch liegt ſie fern 

Bei den alten Völkern ſchon galt das Sonnenwend— 

fest als eines der Haupt⸗FJeſttage, bei dem zu Ehren der 
egreichen Sonne rieſige Freudenfeuer brannten. Dieſe 
5 reudenfeuer, auch Johannesfeuer geheißen, weil es die 
Be auch hier verſtanden hat, mit Geſchick die Gebräuche 
6 r ſogenannten Heiden zu übernehmen, brennen auch 
deute noch auf Berg und Höhen. Sie bieten in der klaren 
denminacht ein bezauberndes Bild. Die Jugend huldigt 
207 Schönheit und Kraft in der Natur. Die Menſchheit 
ſehnt ſich nach Licht, aber leider hat fie es bisher nicht 
ertiggebracht, die lichten Höhen zu erringen, wo alle Men- 
en Brüder ſein könnten. Nur ſchrittweiſe kommt die 
enſchheit dieſem Ziele näher, vor den Hinderniſſen, die 
geräumt werden müſſen, ſchrecken die meiſten zurück. 
Künter noch ſchreiten die Menſchen durch des Lebens 
ümmernis. Das graue Elend drückt die Menſchen zu 
0 Den und doch möchten wir am Tage der Sonnenwen 
a ber zurufen: Blickt auf die Höhen, wo des Feſtes Feuer 
i Laßt uns die rote Fahne des Sozialismus, die 
5 nu des Lebens hinauf dem Licht entgegen tragen. 
e du dich zur Höhe ſchwingen, halte dich zum Kampf 
nd Immer wieder kämpfen, weiter vorwärtsſchrei⸗ 
„0, wollen wir heraus aus geiſtiger Finſternis zu lichten 
Don, um unter dem roten Banner die Sonnenwende 
Brühe zu feiern. Darum Brüder zur Sonne, zur 


* 


Am Sonnabend allgemeines Parteifeſt 
der D. S. A. . 


die Ebenſo wie in den früheren Jahren findet auch in 
Keim Sommer das große allgemeine Gartenfeſt der Deut⸗ 
Fenn Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens ſtatt. Dieſes 

eſt wird alljährlich in einer anderen Ortſchaft feſtgeſetzt 
95 wird diesmal in Alexandrow im Garten des Geſang⸗ 
em: „Polyhymnia“, Zielonaſtraße, veranſtaltet, und 
Mar am kommenden Sonnabend, den, 29. Juni (Peter⸗ 


und Pauls⸗Tag). Zu dem Feſt ſind alle Ortsgruppen des 


in Alexandrow bereithalten. 


Bezirks Kongreßpolen eingeladen, die von einem noch be⸗ 
ſonders beſtimmten Sammelpunkt aus mit den Fahnen 
in geſchloſſenem Zuge nach dem Feſtgarten marſchieren 
werden. 

Die allgemeinen Parteifeſte der DS AP. unterſcheiden 
ſich von den anderen Gartenveranſtaltungen inſofern, als 
ſie nicht der Ausdruck des Geſelligkeitsdranges allein ſind. 
Sie ſollen vor allem die innere Zuſammengehörigkeit und 
Verbundenheit der werktätigen Deutſchen dokumentieren, 
ſei es derjenigen aus Lodz, Tomaſchow, Konſtantynow, 
Nowo⸗Zlotno, Alexandrow, Zgierz, Ozorkow, Chojny, 
Pabianice, Ruda⸗Pabianicka oder Belchatow. Die 
DSA P. hat um die große Schar der werktätigen Deut⸗ 
ſchen unfered Landes ein inniges Band der Volksgemein⸗ 


ſchaft und Arbeitsgemeinſchaft geſchlungen, ein Band, das 


nicht mehr zerriſſen werden kann. Es iſt erhebend und 
ſtärkend zugleich, wenn die innige Verbundenheit der 
werktätigen Deutſchen einen ſo kraftvollen Ausdruck findet, 
wie das aus Anlaß der allgemeinen Parteifeſte der Fall iſt. 

So wird denn der kommende Sonnabend die werk⸗ 
tätigen Deutſchen in der freien Natur zuſammenführen, 
wo ſie in geſelligem Beiſammenſein Kraft und Stärkung 
für den weiteren Kampf finden ſollen. Darum ſoll auch 
jedermann, der ſich mit unſerem Volke verbunden fühlt, 
den kommenden Sonnabend für das allgemeine Parteifeſt 


Die Aushebung des Jahrgangs 1908. 
Heute ſind die Aushebungskommiſſionen nicht tätig. 
Morgen haben ſich folgende Perſonen zu melden: 


Vor der Kommiſſion Nr. 1 in der Pomorſka 18 die jungen 


Männer des Jahrganges 1908, die im Bereich des 11. 
Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 


Buchſtaben P und S beginnen. Vor der Kommiſſion Nr. 2 
in der Ogrodowa 34 diejenigen desſelben Jahrganges, 


die im Bereich des 14. Polizeikommiſſariats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben S, T, U beginnen. Vor 
der Kommiſſion Nr. 3 in der Zakontna 82 die Freiwilli⸗ 
gen der Jahrgänge 1909, 1910 und 1911, die im Bereich 
des 2., 3., 5., 8., 9. und 10. Polizeikommiſſariats wohnen. 
Ergänzungsaushebungskommiſſion. * 
Am 28. Juni wird die Aushebung des Jahrganges 
1908 und derjenigen Männer der Jahrgänge 1906, 1907 
und anderer beendet, die vorher für zeitweilig dienſtun⸗ 
tauglich erkannt wurden. Da ſich in den feſtgeſetzten Ter⸗ 
minen eine große Zahl Geſtellungspflichtiger nicht ge⸗ 
meldet hat, ſtellte die Stadtſtaroſtei Ergänzungstermine 
feſt. Die Ergänzungsaushebungskommiſſion wird in der 
Pomorſka 18 am 12. und 29. Juli für die im Bereich des 
2., 5., 7., 8., 9. und 11. Polizeikommiſſariats Wohnenden 
und am 13. und 30. Juli für die im Bereich des 1., 4., 


6., 7., 10. 12. 13. und 14. Kommiſſariats Wohnenden 


Volksſchule und in Kozel eine Allaffige Volksſchule. 
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amtieren. Vor dieſer Kommiſſion haben alle diejenigen 
Männer des Jahrganges 1908 und der übrigen Jahr⸗ 
gänge zu erſcheinen, die aus irgendeinem Grunde noch 
nicht regiſtriert wurden und deren Verhältnis zum Militär 
nicht geregelt iſt. Alle dieſe Geſtellungspflichtigen müſſen 
ſich erſt in der Stadtſtaroſtei, Zimmer 5, melden, wo ſie 
in die Aushebungsausweiſe eingeſchrieben werden. Wenn 
ſie dies nicht tun, werden ſie von der Aushebungskom⸗ 
miſſion nicht angenommen und unterliegen einer Strafe. 


Der Zwiſt mit den Kaminfegern dauert an. 

Geſtern fand eine Verwaltungsſitzung des Ange⸗ 
ſtelltenverbandes der gemeinnützigen Betriebe ſtatt, in der 
Angelegenheiten der einzelnen Betriebe beſprochen wur⸗ 
den. Zunächſt kam der noch immer währende Zwiſt zwi⸗ 
ſchen den Kaminfegern und den Meiſtern zur Sprache. 
Bekanntlich hatten ſich die Meiſter in einer im Magiſtrat 
ſtattgefundenen Konferenz in Gegenwart des Vizeſtadt⸗ 
präſidenten Rapalſki einverſtanden erklärt, die Löhne vom 
1. April rückwirkend zu regeln und für die Streikzeit zu 
bezahlen. Wie es ſich herausſtellt, ſind aber die Meiſter 
ihren Verpflichtungen nicht nachgekommen, ſo daß der 
Zwiſt noch nicht als beendet betrachtet werden kann. Nach 
einer längeren Ausſprache wurde beſchloſſen, an die 
Kaminfegermeiſter die Forderung zu richten, die über⸗ 
nommenen Verpflichtungen zu erfüllen, widrigenfalls 
abermals ſcharfe Schritte gegen ſie unternommen werden 
ſollen. f 
Zwiſt in der Firma „Wierzbowianka“. 

Geſtern entſtand in der Firma „Wierzbowianka“ zwi⸗ 
ſchen der Verwaltung und den Arbeitern ein Zwiſt auf 
Grund der Urlaubsfrage. Die Arbeiter wandten ſich an 
die Verbände mit der Bitte um Vermittlung. Wie wir 
erfahren, werden die Verbände am Montag mit der 
Firma konferieren. (p) 


Die Arbeitsloſigkeit im Lodzer Induſtriebezirk. 

Im Bereich des Lodzer Staatlichen Arbeitsloſenfonde 
(Stadt Lodz und Kreiſe Lodz, Lafk, Sieradz, Lenczyca und 
Brzeziny) betrug die Zahl der am 22. Juni 1929 regie⸗ 
ſtrierten Arbeitsloſen 23 258 Perſonen. In der Stadt 
Lodz betrug die Zahl der Arbeitsloſen 15 581 Perſonen, 
Pabianice 1455, Zgierz 2590, Zdunſka⸗Wola 1321, To⸗ 
maſchow 1710, Konſtantynow 291, Alexandrow 101 und 
Ruda⸗Pabianicka 209. Unterſtützungen erhielten in der 
verfloſſenen Woche 13 633 Perſonen, davon außerordent⸗ 
liche Unterſtützungen aus dem Staatsſchatz 253 Perſonen. 
In der Stadt bezogen 10 093 Arbeitsloſe Unterſtützungen, 
davon 189 außerordentliche. Die Zahl der Unterſtützung 
beziehenden Kopfarbeiter betrug 197. In der vergangenen 
Woche haben in Lodz 963 Perſonen ihre Arbeit verloren, 


während 254 Arbeitsloſen eine Beſchäftigung zugewieſen 
Laverden konnte. 


"Ausfall der Sprechſtunden der Abgeordneten Kronig und 


erbe. 
y Die Abgeordneten Artur Kronig und Emil Zerbe 
haben in einer dringenden Angelegenheit eine Auslands⸗ 
reiſe unternommen und werden erſt Ende dieſer Woche 
nach, Lodz zurückkehren. Die üblichen Sprechſtunden der 
Abgeordneten am Montag fallen deshalb diesmal aus. 


Die Einmillionenanleihe für den Magiſtrat. 

a Der Lodzer Wojewode hat der Finanzkammer die 
Weiſung zuegehen laſſen, dem Magiſtrat als Anzahlung 
auf die Einmillionenanleihe eine halbe Million auszu⸗ 
zahlen. Dieſe Anleihe wird mit 8 Prozent pro anno ver⸗ 
zinſt und muß in vier Monatsraten zu 250 000 Zloty 
noch in dieſem Budgetjahr, d. h. in den Monaten Dezem⸗ 
ber, Januar, Februar und März abgezahlt werden. In 
der letzten Konferenz erklärte ſich der Vizeſtadtpräſident 
Dr. Wielinſti einverſtanden, noch mehr Saiſonarbeiter an⸗ 
zuſtellen, jo daß jetzt insgeſamt 3000 beſchäftigt ſein 
werden. Die erſte Rate erhält der Magiſtrat am Montag 


und den Reſt laut Beſtimmung des Wojewoden. (p) 


100 Arbeiter werden auf Magiſtratskoſten die Poſener 
Austellung beſuchen. 

In der vorgeſtern ſtattgefundenen Sitzung des Magi⸗ 
ſtrats wurde auf Antrag der Klaſſenverbände beſchloſſen, 
aus Magiſtratsmitteln die Reiſe für 100 Fabrikdelegierte 
nach der Poſener Landesausſtellung zu finanzieren. Die 
Koſten werden 60 Zloty pro Mann betragen. Die Namen 
der Arbeiter werden die Berufsverbände vorſchlagen. 
Dieſer Beſchluß des Magiſtrats bedarf noch der Beſtäti⸗ 
gung durch den Stadtrat. b 


Platzſchenkung des Magiſtrats für ein Internat der ſtaat⸗ 
lichen Textilſchule. 

Gemäß den Beſchlüſſen des Lodzer Stadtrats hat der 
Magiſtrat zum Bau eines Internats an der ſtaatlichen 
Textilſchule in Lodz den Platz an der Ecke Lonkowa und 
Anna als Staatseigentum geſchenkt unter der Bedingung, 
daß mit dem Bau des Internats ſpäteſtens nach 2 Jahren 
begonnen wird und die Beendigung desſelben ſpäteſtens 
nach 5 Jahren ſeit Unterzeichnung des Schenkungsaktes 
erfolgt. 8 8 
Bau neuer Volksſchulen in der Provinz. 
Die Direktion für öffentliche Arbeiten beim Lodzer 
Wojewodſchaftsamt ſandte der Brzeziner Kreisabteilung 
die Bauprojekte für drei neue Volksſchulen. Im Sinne 
dieſer von der Bezirksdirektion für öffentliche Arbeiten be⸗ 
ſtätigten Projekte werden folgende Schulen gebaut: in 
Dmoſin eine 4klaſſige Volksſchule, in Rzgow eine ea 

er 
Bau dieſer Schulen wird noch in dieſem Jahre begonnen 


werden. .. 


| 
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Bat einer neuen Vollsſchule. f 4 
Vorgeſtern fand unter dem Vorſitz des Vizeſtadtprä⸗ 
ſidenten Dr. Wielinfli die ordentliche Sitzung des Magi⸗ 
ſtrats ſtatt, in der der Bau eines neuen Schulgebäudes 
mit 26 Klaſſenzimmern an der Rokicinſkaſtraße 41 be⸗ 
ſchloſſen wurde. Für die Baupläne wird ein öffentliches 
Preisausſchreiben veranſtaltet, zu welchem die Einzelheiten 
von der Bauabteilung des Magiſtrats bearbeitet werden. 


Um den Bau einer Müllverbrennungsanſtalt. 

Morgen findet im Magiſtrat eine Sitzung der Wett⸗ 
bewerbskommiſſion für die Müllverbrennungsanſtalt ſtatt. 
Die Kommiſſion ſetzt ſich aus Prof. Swierczewſki vom 
Warſchauer Polytechnikum und Dr. Gracz aus Warſchau, 
der Vertreter des Wojewodſchaftsamtes Dr. Drecki, der 
Direktor für öffentliche Arbeiten beim Wojewodſchaftsamt 
Ing. Stawicki, Vizeſtadtpräſident Rapalſki und den Leiter 
der Bauabteilung, Ing. Brzozowfki, zuſammen. Um den 
Bau dieſer Anſtalt bemühen ſich fieben Firmen. (p) 


Die Auſſtellung von Kiosken. | 

Der Magiſtrat erinnert daran, daß die Erlaubnis 
zur Aufſtellung von Kiosken in den Straßen der Stadt 
und den öffentlichen Parks gemäß der diesbezüglichen Ver⸗ 
ordnung das Handels⸗ und Induſtrieamt 1. Inſtanz er⸗ 
teilt. Zwecks Vereinheitlichung dieſer Kioske wird die 
ſtädtiſche Bauabteilung entſprechende Baupläne entwerfen, 


Bolksſchulkinder fahren nach Iwonicz. 

In dieſem Jahre werden nach Iwonicz außer den 
Zöglingen des 5. Fürſorgeheims auch unentwickelte Kin⸗ 
der der Volksschule Nr. 78 1 fc Um Unterkunftsmög⸗ 
lichkeiten für dieſe Kinder zu ſchaffen, werden noch einige 
Baracken errichtet, in denen fie den Sommer über haufen 
werden. Die Kinder fahren jofort nach Schulſchluß dort⸗ 
hin. (p) 

Am 28. Juni Ende des alten * am 3. September Beginn 
des neuen Schuljahres. * 

Wie uns das Lodzer Schulkuratorium mitteilt, wird 
in dieſem Jahre das Schuljahr am Freitag, den 28. Juni, 
abgeſchloſſen. Die einzelnen Schulbehörden ſind bereits 
mit den Vorbereitungen für den Schulſchluß beſchäftigt. 
Der Lodzer Schulkurator Gadomſki erhielt geſtern vom 
Kultusminiſter ein Schreiben, „in dem der Beginn des 
Schuljahres 1929/30 auf den 3. September feſtgeſetzt wird. 
An dieſem Tage wird nur die Eröffnung verbunden mit 
Gottesdienſten vorgenommen, während der eigentliche 
Unterricht am 4. September beginnt. (p) 


Direktor Uleiſti über die Mechaniſierung der Telephon⸗ 


Da der Termin der Umſchaltung der Telephonappa⸗ 
rate auf die automatiſche Telephonſtation herannaht, 
wandten wir uns an den Direktor der Telephonſtation, 
Uleiſti, mit der Bitte, uns nähere Auskunft zu erteilen: 
Herr Direktor Uleiſti erklärte uns, daß in der Stadt das 
Gerücht im Umlauf ſei, daß die automatiſche Verbindung 
erſt im nächſte Jahre eingeführt werden ſolle. Dieſes Ge⸗ 
rücht ſei erfunden. Die Neuerung werde auf alle Fälle bes 
reits im September dieſes Jahres eingeführt. Augenblick⸗ 
lich ſei das Telephonamt mit der Ueberprüfung der Autp⸗ 
maten beſchäftigt, die tadellos arbeiten. Auch ſei in der 
Stadt die Meinung verbreitet, daß die Telephonapparate 
durch das Verbinden den ſtändigen Defekten ausigeſetzt 
ſein werden. Auch dieſe Behauptung entſpreche nicht den 
Tatſachen. Eine Beſchädigung der Apparate durch bloße 
Verbindung ſei ausgeſchloſſen, dagegen müſſe man in Zu⸗ 
kunft das heftige Bewegen der Gabel vermeiden, da bei 
den automatiſchen Apparaten derartige Maßnahmen nichts 
fruchten. Die Telephondireltion werde eine genaue Kon⸗ 
trolle über die Apparate führen und jegliche Störung ſo⸗ 
fort beſeitigen. Auf der Station verbleiben nur 20 Tele⸗ 
phoniſtinnen für die Fernverbindung. Außerdem werden 
einige Mechaniker beſchäftigt ſein, die abwechſelnd Dienſt 
tun und die Automaten kontrollieren werden. (p) 
Der Scheckverkehr bei der Poſtſparkaſſe im Mai 1929. 

Der Geſamtſcheckumſatz bei der P. K. O. erreichte im 
Monat Mai 1891 Millionen Zloty. Hiervon entfallen 
auf den bargeldloſen Verkehr 1123 Millionen. Der Saldo 
auf den Scheckkontis ergab Ultimo Mai 166 Millionen Zl., 
alſo gegenüber dem Vormonate eine Steigerung um 18 
Millionen Zloty. Gleichzeitig mit dem Anſteigen der 
Scheckſumme ſtieg auch die Zahl der Kontis, die Ende des 
Berichtsmonats 59 291 erreichten. Geſamtziffer der im 
Scheckverkehr durchgeführten Ein und Auszahlungen be⸗ 
trug im Laufe des Monats 2% Millionen Poſitionen. 


Radio in den Eiſenbahnzügen Krakau — Petrikau— 


Im Zuſammenhang mit dem Projekt, das die Einfüh⸗ 
rung von Radio in den Zügen vorſieht, erfahren wir, daß 
augenblicklich die zwiſchen Warſchau und Kralau verkeh⸗ 
renden Züge mit Radioinſtallationen verſehen werden. In 
den nächſten Tagen wird eine Probefahrt zur Prüfung der 
Inſtallation ſtattfinden, worauf nach und nach alle auf 
dieſer Strecke verkehrenden Züge Nadivempfänger erhalten 
ſollen. Sollte ſich dieſe Neuerung bewähren, dann wird 
ſie in den Schnell⸗ und Perſonenzügen auch der anderen 
Linien eingeführt werden. (Wid ) 


Der Handelsverkehr mit Paläſtina. : 
Nach ſtatiſtiſchen Berechnungen betrug der Wert der 
Einfuhr aus Polen nach Paläſtina im Januar d. Js. über 
113.000 Zl., im Februar 68 500 Zl.; der Wert des Ex⸗ 
portes aus Paläſtina nach Polen dagegen im Januar bei⸗ 
nahe 94 000 Zl., im Februar 4000 Zl. Die po niſche Sta⸗ 
tiſtik notiert in derſelben Zeit andere Zahlen: im Januar 
Einfuhr nach Noläftina aus Polen 61 000 AL, im Februar 


18 000, im Februar 5000 
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Die lläffende Meute. 


die Hetze der bürgerlichen Preſſe gegen den Magiſtrat und ihre Folgen. 


Der Anſturm der reaktionären Preſſe gegen den 
ſozialiſtiſchen Magiſtrat hat im Laufe der verfloſſenen 
Woche ſeinen bisherigen Höhepunkt erreicht. Die von der 
„Sanacja“ herausgegebene Parole zur Bekämpfung aller 
von den Sozialiſten regierten Gelbitwerwaltungen wurde 
von dieſen Blättern aufgegriffen und eine Flut von Ver⸗ 
leumdungen und Hetzmeldungen ergoß ſich über den 
Lodzer Magiſtrat. ’ 

Zunächſt hatte man es auf die Saiſonarbeiter abge- 
ſehen, die man für dieſe Hetze als am empfänglichſten an⸗ 
ſah und in ihnen ein williges Werkzeug für dieſe verbreche⸗ 
riſche Arbeit erblickte. Bei einem Teil dieſer Arbeiter 
haben ſich dieſe Hetzen auch bald ausgewirkt. So verlang⸗ 
ten die unter dem Einfluß der N. P. R. ſtehenden Arbeiter 
plötzlich eine Beſchäftigung durch volle ſechs Tage in der 
Woche, obzwar die 3⸗Tage⸗Woche bei den Saiſonarbeitern 
auf den ausdrücklichen Wunſch der Arbeiterverbände ein⸗ 
geführt wurde, um auf dieſe Weise einer größeren Anzahl 
von Arbeitern eine Verdienſtmöglichkeit zu geben. Erſt 
geſtern erſchien wieder im Magiſtrat eine Gruppe von 
Saiſonarbeitern, die der linken und rechten N. P. R. ange⸗ 
hören, und verlangten Beſchäftigung die volle Woche hin⸗ 
durch. Die Antwort des Magiſtratspräſidiums, daß es in 
dieſer Angelegenheit mit den Verbänden verhandeln 
werde, auf deren Wunſch die 3⸗Tage⸗Woche doch einge⸗ 
führt wurde, befriedigte die auf „höhere“ Anweiſung vor⸗ 
gehenden Arbeiter nicht. Sie begannen im iſtrat zu 
lärmen und hemmten auf dieſe Weiſe den normalen Gang 
der Arbeiten in den e Angeſichts dieſes 
herausfordernden Verhaltens der N. P. R.⸗Männer wird 
gegen ſie Klage im Gericht erhoben werden. f 

Doch nicht nur nach dieſer Richtung hin wird die Hetze. 
von ſeiten der Preſſe geführt. Mangels an entſprechenden 
Argumenten greift man zu offenſichtlichen Lügen und ver⸗ 
leumdet Mitglieder des Magiſtrats auf die gemeinſte 
Weiſe. Führend in dieſer Hetzaktion iſt der im Dienſte 
der Sanacja ſtehende „Glos Polſki“, der in der deutſch⸗ 
bürgerlichen „Freien Preſſe“ eine getreue Nachläuferin 
findet. Beide Blätter bringen auch geſtern wieder in 
großer Aufmachung Enthüllungen über eine angebliche 


nach dem „Glos Obywatelſki“ u. a. die Meinung, daß die 
Ausgaben der Stadt für das Bildungs⸗ und Geſundheits⸗ 


weſen ſotvie für ſoziale Fürſorge zu hoch ſeien. Da die 


„Fr. Pr.“ noch eine Fortſetzung dieſer „Enthüllungen“ 
ankündigt, wollen wir vorläufig nicht eingehend hierzu 
Stellung nehmen, doch ſchon jetzt iſt zu erkennen, daß es 


dieſem Kapitaliſtenblatt darum geht, daß die Ausgaben: 


poſten für Schule, Geſundheisweſen und Armenhilfe ſtart 
gekürzt werden ſollen. 

Im Zuſammenhange mit dem verleumderiſchen 
Preſſefeldzug teilt uns der Magiſtrat mit, daß er in ſeiner 
letzten Sitzung beſchloſſen habe, den „Glos Polſki“ wegen 
Verbreitung von Lügenmeldungen und Verleumdung zur 
gerichtlichen Verantwortung zu ziehen. Außerdem wir 
der Schöffe der Bauabteilung, Izdebſti, noch perſönlich 
gegen den „Glos Polfki“ wegen Verleumdung klagbar 
werden. 

: * 9 * 

Im Zuſammenhang mit der vor einiger Zeit 
eingeſetzten Hetze der bürgerlichen Preſſe gegen den 
Lodzer Magiſtrat wegen der Anſtellung der Saiſonarbeiter 
und damit, daß man auch den Verband der Kommunal- 
beamten und Angeſtellten der gemeinnützigen Inſtitutio⸗ 
nen in dieſe Hetze mit hineingezogen hat, erklärt die Ver⸗ 
waltung dieſes Verbandes, daß ſie mit den von politiſchen 
Gegnern des Lodzer Magiſtrats gebrachten Nachrichten 
nichts gemein hat. Auch verurteilt der Verband jegliche 
Aktionen, die die Hervorrufung von Exzeſſen zum Ziele 
haben und erklärt mit Recht, daß die Folgen eines derarti⸗ 
gen Vorgehens nicht die Anſtifter dieſer Ausſchreitungen, 
bei größtenteils die Arbeiter ſelber werden tragen 
mülſſen. N 


Der Magiſtrat ſtellt weitere 300 Saifonarbeiter an. 


In der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats wurde im 
Zuſammenhang mit der dem Magiſtrat zugefagten Anleihe 
von 1 Million Zloty beſchloſſen, weitere 300 Arbeiter bei 
den Kanaliſations⸗ und Pflaſterungsarbeiten anzuſtellen. 
Der Zeitpunkt der Anſtellung dieſer Arbeiter iſt vom Ein 


Mißwirtſchaft des Magiſtrats. So äußert die „Fr. Pr.“ | treffen der erſten Rate auf dieſe Anleihe abhängig. 


60 000 Zl.; Export aus Paläſtina nach Polen im Januar 
Aus obiger Gegenüber⸗ 
ſtellung geht hervor, daß ein bedeutender Teil des polniſch⸗ 
W Umſatzes mit Hilfe dritter Staaten durch⸗ 
geführt wird. Der Unterſchied zwiſchen der polniſchen und 
der paläſtinenſiſchen Statiſtil EN im Januar 
ſtark zutage, wo die Einfuhr nach Paläſtina zweimal und 
der ot aus Paläſtina nach Polen fünfmal fo hoch ift 
als der von der polniſchen Statiſtik notierte. Die Zahlen 
für den Februar zeigen Fleinere Unterſchiede. 

Die Holzzäune ſollen verſchwinden. 

Um das äußere Anſehen unſerer Stadt etwas zu beſ⸗ 
ſern, will der Magiſtrat verordnen, daß die Einzäunung 
de rPlätze vereinheitlicht wird. Da ſich die Holzzäune als 
unpraktiſch erwieſen haben und einen unſchönen Anblick 
bieten, ſollen gemauerte Zäune in einer einheitlichen Bau⸗ 
weiſe errichtet werden. Auf welche Art dieſes Ziel zu er⸗ 
reichen iſt, und in welcher Form dieſer Gedanke verwirk⸗ 
licht werden ſoll, wird in einer beſonderen Sitzung beſpro⸗ 


chen werden, die in der nächſten Zeit ftattfindet. (p) 


Perſönliches. Ran 
Am 1. Juli trit ter Leiter des Lodzer Arbeitsgerichts, 
Richter Zawadzki, feinen Urlaub an. Während 
5wöchigen Abwesenheit wird er von Richter Lipinſti ver⸗ 
treten werden. (p) A 
Trauung. u 8 
Heute, um 1½ Uhr mittags, findet in der St. Johan⸗ 
niskirche die Trauung des Herrn Otto Eitner mit Frl. 
Alli Rabſch ſtatt. Glückauf dem jungen Paare! 9 


Die Schlußverhandlung gegen Laniucha. 5 
Nach der Unterſuchung Laniuchas durch Aerzteſach⸗ 
verſtändige, die ergab, daß der Mörder vollkommen normal 
iſt und die Tat bei klarem Verſtande begangen hat, iſt das 
Gericht damit beſchäftigt, die Akten für das Appellations⸗ 
gericht ſertigzuſtellen. Dieſe werden dann mit einer ent⸗ 
ſprechenden Meinungsäußerung nach Warſchau geſandt, 
wo die letzte Entſcheidung über das Los Laniuchas fallen 
wird. Laniucha ſelber wird nicht mehr nach Warſchau ge⸗ 
bracht, ebenſo wie die Zeugen nicht mehr vernommen 
werden. Das Appellationsgericht wird ſich nur mit dem 
Entſcheid der Aerzte und der Meinung des Bezirksgerichts 
bekannt machen und zum Schluß den Staatsanwalt und 
den Verteidiger anhören. Falls es das Urteil der erſten 
Inſtanz beſtätigt, dann verbleibt Lanjucha noch der Weg 
des Gnadengeſuches an den Staatspräſidenten. Da wir 
kurz vor den Gerichtsferien ſtehen, iſt nicht damit zu rech⸗ 
nen, daß die Verhandlung in den nächſten Tagen ſtatt⸗ 
findet, ſondern wohl kaum vor dem September erfolgen 
wird. (p) 
Der Nachtbienſt in den Apotheken. 
. Petrilauer 307; S. Hamburg, Glowna 
5 ar A Chan ala, Pom 47105 4 Je 
opernika 26; A. remſa, Pomorſta 10; A. Pota 
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In Sachen der girchenborſteberwahlen | 


70 


zu Et. Johannis 


ſendet uns der Gemeindeausſchuß folgenden Aufruf zu: 
Werte Glaubensgenoſſen! Am vergangenen Montag 
hat in der St. Johannisgemeinde die Wahl eines neuen 
Kirchenkollegiums ſtattgefunden. Man hat dem weit über 
wiegenden Teil der Gemeinde ganz ungeſetlich das Wahl⸗ 
recht abgeſprochen. Das alte Kirchenkollegium hat in einer 
unzuläſſigen und unchriſtlichen Weiſe für ſich Propaganda 
gemacht, ſeinen Anhängern die Wahlkarten ins Haus ge⸗ 
ſandt, dagegen unparteiiſchen Mitgliedern große Schwie⸗ 


rigkeiten bereitet. Hunderte treuer, gläubiger Lutheraner 


wurden in die Kirche nicht hineingelaſſen und in ihren 
religiöſen Gefühlen ſchmerzlich verletzt. Ein großer Teil 


dieſer Getreuen hat ſogar den Entſchluß gefaßt, unſerer 


lieben Kirche dieſes unchriſtlichen Treibens wegen den 


getreten worden. Echte Lutheraner und treue Chriſten 
haben die Pflicht, wie einſt unſere Väter für Recht und 


Wahrheit einzutreten, die Ehrſucht und den Eigenſinn, 


ſowie alle Ungerechtigkeit und Willkür zu bekämpfen. 

Am Montag, den 24. Juni, um 7.30 Uhr abends, 
findet im Lokal des Meiſter⸗ und Arbeiter⸗Vereins, 
Andrzeja 17, rechte Offizine, eine Verſammlung der Ge⸗ 
meindeglieder der St. Johannisgemeinde ſtatt, in der wir 
in ruhiger, chriſtlicher Weiſe und Form die letzten Ereig⸗ 
niſſe in dieſer Gemeinde beſprechen und Mittel und Wege 
ſuchen wollen, wie wir den Frieden in der Gemeinde her⸗ 
ſtellen, dem Recht zu feiner Geltung wieder verhelfen kön⸗ 
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Rücken zu lehren. Das Recht und das Geſetz iſt mit Füßen 13 


nen. Wer unſere Kirche lieb hat, wer als gläubiger Luthe? 


raner alle krummen Wege und unlauteren Methoden bei? 
abſcheut, darf in die e e nicht fehlen. 9 
Kommit und helft mit, Eure Rechte und die evan⸗ 
geliſche Freiheit zu verteidigen. 


Diebſtähle. 


ſtraße 5, ſtahlen unermittelte Diebe Garder e 
im Geſamtwerte von 900 Zloty. — In die Privat- 


wohnung des Kaufmanns David Hildesheim, Zawadzla - 


ſtraße 49, drangen Einbrecher ein und ſtahlen Garderoben 


und Wertgegenſtände im Werte von 5600 Zloty. — Aus 85 


der Fabrik von Moſes Schefler, Cegielnianaſtraße 59, 
wurde von unbekannten Dieben ein elektriſcher Antriebs“ 


motor und eine kleine Maſchine im Werte von 3500 Zloty 


Aus der Wahnung von Moſcher Irkowicz, Großmann - 
kei 5 und Wäſche va a „ſie ı 


N 


3 


geſtohlen. — In die Wohnung von Chil Berek Schmalzer, 


Gbdanfta 31, drangen Diebe ein und ſtahlen Garderobe 


im Geſamtwerte von 4500 Zloty. 
In die Wohnung von David Himmelheim 


Zawadzka 49 drangen in der geſtrigen Nacht unbekannte a 


2 


Täter ein, die verſchiedene Sachen im Werte von 


Zloty ſtahlen. Der Diebſtahl wurde erſt am nächſten Mor } 


gen bemerkt, worauf ſofort die Polizei benachrichtigt 
wurde. (v) 
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NG ſchluchzend hierhin und dorthin. 
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Lichtipiel- Theater 


Heute und folgende Tage: 
Erſchütterndes Drama 


Jatlie Coogan 


verteidigt die Frauen 


Jackie, der Hollywooder Wunderjunge, voller Aufopfe⸗ 
rung und Heldenhaftigkeit. 


Orcheſter unter Leitung von Leon Kantor. 
Der Saal iſt gut ventillert. 
Preiſe von 12 bis 3 Uhr: 50 Gr. und 1 Zloty. 
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uUueberſall. 


In der Franciszkanſla wurde geſtern der 14jährige 
Stefan Nowak, Franciszkanſka 38, von zwei unbekannten 
Männern überfallen, die ihm mehrere Meſſerſtiche ver⸗ 
ſetzten und dann unerkannt entlamen. Der verletzte Knabe 

wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe gebracht. 


Geheimnisvoller Tod. 
In der Drewnowfka 18 brach der 19 Jahre alte Ka⸗ 
Ames Ciechiecki, Drewnowſka 64, auf dem Wege zur 
rbeit bewußtlos zuſammen. Straßenpaſſanten bemühten 
ſich ſofort um ihn und benachrichtigten die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, doch verſtarb Cichiecki noch vor Eintreffen des Arz⸗ 
tes. Die Leiche wurde nach dem Proſektorium gebracht, 
wo die Todesurſache feſtgeſtellt werden ſoll. (p) 


Folgen des Alkohols. 

Der 40 Jahre alte Alexander Cieslal, Lutomierfka 
Nr. 7, kehrte geſtern in betrunkenem Zuſtande nach Hauſe 
zurück. Er ſetzte ſich auf das Fenſterbrett, verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte aus dem erſten Stock auf die 
Straße. Dabei zog er ſich ſchwere Kopfverletzungen zu, ſo 

die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte, bie 
ihin die erſte Hilfe erteilte. (p) 5 


Vorſicht mit Petroleum. 

Die Cmentarna 10 wohnhafte 29 Jahre alte Marja 
Krych wollte geſtern im Ofen Feuer machen. Dabei goß 
ſie über das glimmende Holz Petroleum, was bewirkte, 
daß eine hohe Flamme See und die Kleider der Frau 
in Brand ſetzte. Ehe Hilfe herbeieilen konnte, hatte die 

runglückte ſchwere Brandwunden 
davongetragen. Die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe. (p) 
Ueberſahren. 

Geſtern brachten wir unter dieſem Titel eine Notiz, 
daß Klara Degenkolb angeblich von einer Droſchle über⸗ 
fahren worden ſei. Die Betroffene teilt uns mit, daß ſie 
nicht von einer Droſchle überfahren wurde, ſondern in der 
Abſicht, die Straße zu paſſieren, auf die Rinnſteinbrücke 
vor der Fabrik Wislicki, Gdanſka 188, trat, die aber der⸗ 
— . ——k—k— —u—-—V— — 


Verlaufenes Kind. 
Erlauſchtes von Maks Ludwig. 


Hoch wölbt ſich der Sommerhimmel über dem Strand 
des Freibades. Viele Tauſende von Menſchen lagern im 
Sand oder tummeln ſich jauchzend in den nie zur Ruhe 
kommenden Fluten. Um den Springturm iſt es ein ſtän⸗ 
diges Klettern. Herrlich, dort oben — in zehn Meter 
Höhe — die ſonnengebräunten kräftigen Geſtalten ſich 
teden zu ſehen. Berühren ihre erhobenen Arme nicht des 
Himmels blaue Seide? Unzählige Augen hängen gebannt 
an ihnen. Jetzt ſenken ſie die Arme, jetzt federn die Beine 
im Absprung, mitten im ſchrägen Sturzflug ſtrafft ſich der 
Körper zu geſchloſſener Bogenlinie und taucht, ein fallender 

peer, ins Waſſer . a 

Den Finger im Mäulchen ſtand die zweijährige kleine 

Eva und ſtarrte nach oben. Ihr nacktes Körperchen hatte 


am ganzen Körper 
erteilte ihr 


5, 1 „ſie eben noch im Sand gewälzt, der ihre Haut wie eine 


Schmutzkruſte bedeckte. Nun wandte ſie ſich um und ſuchte 
ihre Angehörigen. Aber lauter fremde Geſichter wirbelten 
an ihr vorbei. 5 Pappa, Pappa!“ rief fie und tappte auf⸗ 


Eine Frau nahm ſich der Verlaufenen an, hockte ſich 


tragend zu ihr nieder, reinigte ihr das Näschen. Der Knabe 


der Frau kam hinzu und ſagte altklug: „Die muß ausge⸗ 
Rufen werden!“ Er freute ſich auf das Drama, an dem er 
hier mitwirken durfte. Aber Vater wehrte ab: „Quatſch! 
So weit is et noch lange nich. Paßt uf: fleich wird de 
utta anjejadat kommen. Laßt dat Würmken ruich hier 
ſitzen, ſpiel 'in bißken mit ihm!“ 
f Wirklich ließ ſich die Kleine beruhigen und hockte bald, 
als gehöre ſie zu den Dreien, neben dem Sandhaufen, durch 
Ede ſeine Tunnels baute. > 
„Siehſte, Mamma!“ ſagte der Vater, der auf dem 
Bauche lag, „det wär' nu ſo wat vor uns. Irade ſo eens 
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art in Unordnung iſt, daß die Bebrückung nachgab. 
Degenkolb kam zu Fall, wobei ſie an einem Beine ernſte 
Hautabſchürfungen erlitt. — Dieſer Unglücksfall iſt aus⸗ 
ſchließlich dem Grundſtückeigentümer zuzuſchreiben. Auf⸗ 
gabe der Polizei wäre es, dafür zu ſorgen, daß derartige 
Mißſtände rechtzeitig behoben und die Schuldigen zur 
Verantwortung gezogen werden. \ 

Beim Baden ertrunken. 

Im Dorfe Wiskitno bei Lodz badeten vorgeſtern 
einige Knaben in den Lehmgrubenteichen. Plötzlich begann 
der 12 Jahre alte Alfred Drzazga zu ſinken. Die übrigen 
Knaben eilten ins Dorf, um Hilfe zu holen, doch war es 
bereits zu ſpät, als di e Bauern herbeieilten. Man konnte 
nur noch die Leiche des Knaben bergen. (p) 


Die Ningkämpfe im Sportzirkus. 


In der geſtrigen Runde des Ringkampfturniers im 
Sport⸗Zirkus am Dombrowfki⸗Platz ſiegten: Weinura 
in ſchönem Kampf nach 19 Minuten über Szezer⸗ 
binſki und Kornatz über Kraus in 11 Minuten. 
Der Kampf zwiſchen Stöcker⸗Petrowicz endete unentſchie⸗ 
den, ebenſo der Kampf zwiſchen Pooshof und Bryla, 
da letzterer in der 23. Minute einen Schlüſſelbeinbruch er⸗ 
litt. Heute ringen: Spiewaczek — Weinura, Pooshoff — 
Stibor, Kraus — Szezerbinſki und Stöcker — Kornatz. 


—— 


Vom Handelsgericht. 


Zahlungsauſſchub für „Franz Kindermann, Wollwaren⸗ 
7 ſabrik, Akt.⸗Geſ.“, Lodz. 


Wie ſchon ſeinerzeit berichtet, hat ſich die Verwaltung 
der Wollwarenfabrik „Franz Kindermann, Akt.⸗Geſ.,“ 
Lodz, an das Handelsgericht mit dem Antrag auf Zah⸗ 
lungsaufſchub gewandt. Dieſe Firma exiſtiert in Lodz als 
Wollwarenfabrik ſeit 1859, d. h. jeit 70 Jahren und ſtellte 
Wolltücher und Wollwaren her. Vor dem Kriege proſpe⸗ 
rierte die Firma ſehr gut und gehörte zu den beſtrenom⸗ 
mierteſten Unternehmen ihrer Art. Der Krieg, die Requi⸗ 
ſitionen und die wirtſchaftlichen Nachkriegserſcheinungen 
untergruben den Wohlſtand der Firma, ſo daß ſie gezwun⸗ 
gen war, zur Aufrechterhaltung des normalen Betriebes 
in ihren Fabriken Kredite im Ausland aufzunehmen. Die 
in der zweiten Hälfte des Jahres 1928 eingetretene 
Stockung in der Textilinduſtrie brachte es mit ſich, daß die 
Firma infolge des ſtockenden Eingangs der Außenſtände 
und der überhandnehmenden Wechſelproteſte in Schwierig⸗ 
keiten geriet. Wenn auch die Aktiven, die die Firma aus⸗ 
zuweiſen hat, die Paſſiwen erheblich überſteigen, fo iſt 
unter den zurzeit obwaltenden Verhältniſſen ein Zahlungs⸗ 
aufſchub dringend geboten. f N 0 


Das Geſuch um Zahlungsauſſchub wurde geſte pn pon 


— 


der Handelsabteilung des Lodzer Bezirksgerichts geprüft 
und genehmigt. Zum Richterkommiſſar wurde Emil Hirſch⸗ 
berg, zu Aufſichtsrichtern Rechtsanwalt Walter Kinder⸗ 
mann und Erwin Proppe ernannt. 5 f 
Am gleichen Tage wurde von der Handelsabteilung 
auch der Firma „E. Scheinfinkel, Univerſalmagazin“ in 
Lodz, Petrikauerſtraße 44, Zahlungsauſſchub bewilligt. 


Vom Arbeitsgericht. 


Am Mittwoch gelangte im Arbeitsgericht die Klage 
des ehemaligen Verkäufers und Inkaſſenten Wlodzimierz 
Przerwanſki gegen die Nähmaſchinen⸗Firma „Singer“ 
wegen einer Zmonatigen Entſchädigung und Bezahlung 
des Urlaubes zur Verhandlung. Das Gericht ſtellte ſich 
ganz auf den Standpunkt des Antragſtellers und verur⸗ 


ha’ mer imma jewünſcht. Aba du lannſt niſcht andas wie 


JInugens liefan. Valiek, dir doch mal richtig in die Kleene, 
denn probiern wir's nochmal!“ Damit hieb er der molli⸗ 


gen Gattin ermunternd auf die pralle Hüfte. 

„Ick danke vor Sauakirſchen! Dreie ſin warhaftig 
jenuch. Bin froh, daß zwee nu kjlücklich aus der Schule 
ind!“ „ Er 
N „Nehm' wer ſe doch mit nach Haufe, Vata! Merkt ja 
keena,“ ſagte Ede nach einer Weile, und brachte, wie ernſt⸗ 
haft er die Woret auch gemeint hatte, die Eltern damit zum 
Lachen. N 189 

„Wie wär's denn, du valoofenes Käteken? Willſte 
mitkommen?“ Der Vater hatte die Kleine zu ſich heran⸗ 
gezogen und hob ſie, nun auf dem Rücken liegend, hoch in 
die Luft, daß fie vor Vergnügen ſtrampelte. „Mitkommen!“ 
fagte er 

Das gab nun die angerentefte Unterhaltung. Ede 
meinte: „Sie kann doch in mei'm Bett ſchlafen, wo id 
doch ſo wie ſo nicht mehr 'rinpaſſe. Uff'm Strohſack liej' 
ick ville beſſa.“ 

„Kleidchen,“ ſagte die Mutter, „Kleidchen hätt' ick 
balde für fie, wo ick den janzen Schrank voll alte Kledaſche 
habe. Dadavor brauchten wer Teen’ Pfennich auszujem. 
Uebahaupt fin Meechens ville billja als Jungens 

„Warhaftich, denn tät' ick doch noch die Laube koofen! 
Sone kleene Pflanze braucht Luft un Sonne. Natierlich 
müßte 'n Buddelplatz dort ſein, un ooch 'ne Schaukel müßte 
rin in'n Karten..." f 

„Hach, Vata, mach doch det, koof doch de Laube. 
Hühna würden wer halten, daß das Kleene jeden Tag 'n 
friſches Ei hat — nich? Un Karnickel, un weiße Mäuſe. 
Weeſte, fo kleene weiße Mänſekens, die imma piepen und 
eejal in Kreis 'rumloofen. Kennſte die?“ 

Um ſie dem Kind zu veranſchaulichen, kugelte ſich Ede 
wie ein Ball im Sande herum, ſo daß die Kleine hell auf⸗ 
lachte. Bei Plänen und Vorſchlägen verging eine halbe 


— 


Hygienische in 
Monats-Binden Stück 0,30, Diz. 3.5 
Monats-Reise-Binden Stück 0.25 
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teilte die Firma zur vollen Zahlung. Den Angeitellten 
vertrat der Rechtsanwalt Mazurowfki, die Firma ſtellte 
zu dieſer Verhandlung zwei Rechtsanwälte, einen davon 
aus Warſchau. Die Zeugen Dordanſki und Dobras, 
Verkäufer in derſelben Firma, wurden dafür, daß ſie zu⸗ 
gunſten ihres Kollegen ausſagten kurzerhand ohne Kündi⸗ 
gungsfriſt entlaſſen. Auch ſie werden vor dem Kadi ihr 
Recht ſuchen. 

Der Lodzer Arbeitsinſpektor hatte die Firma Keſten⸗ 
berg, Akt.⸗Geſ. für Baumwollwaren, Targowa 26, beim 
Arbeitsgericht verklagt, weil ſie Arbeiter und Arbeiterinnen 
12 Stunden am Tage beſchäftigt. Der Arbeitsinſpektor 
machte gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß dieſe Firma 
wegen desſelben Vergehens bereits zweimal beſtraft wor⸗ 
den ſei. Das Gericht verurteilte den für die Firma ver⸗ 
antwortlichen Henryk Keſtenberg zu 300 Zloty oder einen 
Monat Arreſt. (p) 


Am Scheinwerfer. 


Der Schneider von Rowne und der Staatspräſident. 


Aus Warſchau wird eine kurze Geſchichte berichtet, die 
wenn ſie auf Wahrheit beruht, einer gewiſſen rührenden 
Herzlichkeit nicht entbehrt. Bekanntlich bereiſt Staatsprä⸗ 
ſident Moscicki gegenwärtig Wolhynien, um auch in 
nähere Fühlungnahme mit den dortigen Einwohnern zu 
kommen, Letztens weilte er auch in Rowne, das durch 
ſeine vielen Schneider jüdiſcher Abſtammung bekannt iſt. 
Es paſſiert wohl nicht oft, daß das Oberhaupt des Staates 
auch nach Rowne kommt, deshalb war auch groß und klein 
auf den Beinen, um ſich den gewichtigen Augenblick nicht 
entgehen zu laſſen. Und auch unſere Schneider — was 
denkt ſo eine Schneiderſeele, wenn ſie die erſte Perſon im 
Staate zum erſten Male ſieht: wer wohl der Schneider des 
Herrn Präſidenten ſein mochte und ſo allerhand. Alſo 
auch die Schneider von Rowne haben eine kurze Zeitlang 
Nadel und Schere liegen gelaſſen und ſind auf die Straße 
gegangen. Und plötzlich wird einem ganz warm im In⸗ 


nern; ihm kommt jo ſtürmiſch ein Gedanke —. Aber nicht 


lange denken, ſchnell nach Haufe und an die Arbeit. Schere 
und Nadel ſind wie wild geworden, ſo fahren ſie durch 


feines ſchwarzes Tuch, ſchnell, immer ſchneller. Der Jude 
näht und näht / bis zum Abend, die Nacht hindurch, bis früh 


und endlich iſt er fertig: ein funlelnagelneuer Frack. Er 
beſieht ihn einmal, zweimal und iſt befriedigt. Jetzt fein 
eingepackt und los. 

Wo wohnt der Herr Staatspräſident? Iſt bald ge⸗ 
funden. Wohin? Man will ihn nicht einlaſſen, noch dazu 
mit ſo einem Paket. Ein Geſchenk habe er und zwar für 
den Herrn Staatspräſidenten ſelber. Und mit ſtrahlender 
Miene öffnet er das Paket und zeigt den funkelnagelneuen 
Frack, den er dem Herrn Präſidenten zum Geſchenk machen 
will. Natürlich wird er vorgelaſſen. Der Herr Präſident 
iſt eitel Freude über die ſchenkfreudige Anhänglichkeit. Und 
dankt vielmals für den ſchönen Frack. Und zieht ihn am 
Abend zum Bankett an. Und alle ſtaunen und alle 
freuen ſich. 

Sagt an, iſt das nicht rührend? 


Stunde heiterſten Glückes. Als der Vater Zigaretten kau⸗ 
fen ging, brachte er für den Findling eine Banane und 
einen Riegel Schokolade mit. Ede, der mit einer Eiswafſel 
abgeſpeiſt wurde, ſah neidlos zu, wie ſein Wahlſchwerſter⸗ 
chen mit der linken Fauſt die mehlige Frucht, mit der rech⸗ 
ten die Schokolade zum Munde führte, um den herum bald 
ein brauner Rand entſtand. 

„Kiek doch bloß, wat ſe für Mauſezähnchen hat!“ ſagte 
er gerade verzückt, aber er merkte auch, wie ihr Mund offen 
ſtehen blieb und ihre blauen Augen groß und ſtarr wurden. 
Als er ſich umdrehte, ſah er einen jungen Mann, einer von 
denen, die ſie vorher beim Herunterſpringen vom Turm 
beobachtet hatten. Sein Körper war grün und rot von 
vielen Tätowierungen, aus der Stirn ſchüttelte er ſich eine 
widerſpenſtige Fülle krauſen Blondhaares. 

„Da ſitzt nu det Aas und tut ſo, als geheert' es dazu!“ 
Damit riß er die Kleine mit hartem Griff in die Höhe. 
„Det Luda läßt eenen nicht mal 'n bisken uff'n Turm. 
Imma is et hinta eenen her. Denn valooft ſe ſich natier⸗ 
lich. Komm du bloß zu Muttan!“ Er nahm ſie auf den 
Arm und ging mit ihr davon. Bald war ihr trotzig ge⸗ 
ſenktes Köpfchen in den Menſchenhaufen vorſchwunden. 

Minutenlang ſaßen die drei ſchweigend da, von einem 
Gefühl der Vereinſamung beherrſcht. Bis ſchließlich der 


Vater ſagte „Ick für meinen Deil hätte wenichſtens „danke 


ſcheen“ jeſagt!“ 

„Hat er dir villeicht darum jebeten, daß de ihr die 
Sießigkeiten in'n Wanſt ſtoppſt?“ ereiferte ß die Mutter. 
„Mann, wenn wir jetzt wirklich 'ne Dochter hätten. Du 
würdſt je vawöhn'n, det man aus'n Aerja nicht gauskäme. 
Orntlich eifaſichtich konnt ma wer' n!“ 

Ede aber vergaß die Würde ſeiner zehn Jahre, ſchmiß 
ſich der Länge nach in den Sand mb heulte, den Kopf in 
die Arme vergraben, laut auf: „Nu muß ick wieda in dat 
kurze Bett ſchlafen, un den Jarten, den Tooft Vata 
ooch nich!? : 
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Vereine Veranſtaltungen. 


Großes Gau⸗Poſaunenſeſt Lodz. Süd. Herr Paſtor 
Dietrich ſchreibt uns: Kurz vor meiner Abreiſe zum luth. 
Weltkongreß nach Kopenhagen möchte ich die lieben Glau⸗ 
bensgenoffen noch auf eine große Feier aufmerkſam machen, 
welche im Süden unſerer Stadt, in der St. Matthäikirche am 
Sonnabend, den 29. Juni, vorm. 10 Uhr, ſtattfindet. Der 
Poſaunenchorverein „Jubilate“ veranſtaltet an dieſem Tage 
das große Gau⸗Poſaunenfeſt Lodz⸗Süd, an welchem 15 Po⸗ 
ſaunenchöre mit etwa 250 Poſauniſten teilnehmen. Am Vor⸗ 
mittage wird dieſes Feſt durch einen feierlichen Gottesdienſt, 
den Herr Paſtor⸗Diakonus Doberſtein halten wird, eingeleitet. 
Sämtliche Poſaunenchöre nehmen an dieſem Gottesdienſte 
teil. Nach dem Gottesdienſt begeben ſich die Poſauniſten im 
geſchloſſenen Zug nach dem Park „Sielanka“, Pabianicer 
Chauſſee, wo ein Gartenfeſt ſtattfindet, bei welchem Anſpra⸗ 
chen der Herren Paſtoren, wie auch Maſſenpoſaunenvorträge 
und muſitaliſche Darbietungen der einzelnen Chöre u. dergl. 
vorgeſehen ſind. 

Vom Kirchengeſangverein „Aeol“. Morgen, Montag, 
abends 8 Uhr, findet im Lokale Ewangelicka 13, eine Monats⸗ 
ſitzung der Mitglieder ſtatt. Da wichtige Angelegenheiten 


* 


zur Beratung vorliegen, iſt pünktliches und vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen dringend geboten. 


— 


Die Erinnerungstaſel wird an der Mordſtelle angebtucht. 

Zum Gedenken an den vor 7 Jahren ermordeten Reichs⸗ 

miniſter Walter Rathenau wurde an der Mordſtelle in der 

Königsallee in Berlin⸗Grunewald eine Erinnerungstaſel 
angebracht. - 


EITTIITTIIZEEE rr vw... 


Vom Büchertiſch. 


„Das gute Kinder und Jugendbuch“. Herausgegeben 
vom Reichsausſchuß für ſozialiſtiſche Bildungsarbeit, Berlin 
SW. 68, Lindenſtr. 3. 1929. 176 Seiten. Preis 0.50 Mk. 
Die Jugendſchriftenverzeichniſſe des Reichsausſchuſſes für ſo⸗ 
zialiſtiſche Bildungsarbeit ſind ſoeben in einer neuen t 
herausgegeben worden. Der Umfang iſt doppelt ſo ſtark als 
die letzte Weihnachten 1928 erſchienene Ausgabe, die in weni⸗ 
gen Wochen vergriffen war. Das Heft zeichnet ſich durch eine 
ſorgſältige Auswahl der empfohlenen Schriften als auch durch 
ſehr gute Ausſtattung aus. Beſonderer Wert iſt auf Ueber⸗ 
ſichtlichkeit gelegt, die es allen Benutzern leicht macht, das von 
ihnen Gewünſchte herauszufinden. Das Verzeichnis iſt ein 
unentbehrlicher Berater für jeden Jugendlichen und für alle 
ſortſchrttlich geſinnten Erzieher und Eltern, ebenſo wird es 
bei der Einrichtung von Kinder- und Jugendbibliotheken gute 
Dienſte leiſten. Es iſt durch den Reichsausſchuß wie durch 
den Buchhandel zu beziehen. | 


Aus dem Neiche. 


Nabianice. Der Zwiſt bei Kruſche und | 
Ender. In der Pabianicer Firma Kruſche und Ender 
iſt die Lage unverändert. Die Arbeiter beharren auf ihrer 
Forderung, daß der entlaſſene Arbeiter Rutlowſki wieder 
eingeſtellt wird. Da ſich aber der Streik in die Länge 
zieht, wandte ſich eine Delegation der ſtreikenden Arbeiter 


an den Arbeitsinſpektor Wojtkiewiez mit der Bitte um 


Vermittlung. Der Arbeisinſpektor beſchloß daraufhin, 
mit den Verbandsvertretern am Montag eine Konferenz 


abzuhalten und ſich über die ganze Streiklage zu informie⸗ 


ren. Gleich anſchließend 


Zgierz. Impfung gegen Pocken. Die Imp⸗ 
fung neugeborener Kinder ſowie ſolcher, die zum zweiten⸗ 
mal geimpft werden, aber noch nicht zur Schule gehen, 
findet in der Badeanſtalt in der Lenczyckaſträaße am 24., 
25. und 26. Juni, von 8 Uhr früh bis 2 Uhr mittags ſtatt. 
Die Beſichtigung der Impfung und Herausgabe von ent⸗ 


ſprechenden Impfſcheinen erfolgt am 1, 2. und 3. Juli 
(Abt.) | 


in demſelben Lokal und zu derſelben Zeit. 
Petrikau. Die Stadt erhält ein zweites 
Finanzamt. Wie wir erfahren, wird Petrikau dem⸗ 


„Steuerbezirks ein zweites Finanzamt erhalten. Ein dies⸗ 
bezüglicger Antrag befindet ſich bereits im Finanzminiſte⸗ 


nächſt mit Rückſicht auf die territoriale Ausdehnung des | 


wird er Konferenzen mit der 
Firma Kruſche und Ender haben. i 


„Lodzer Volke zeltung — Sonntag, 23 Juni 1928 


8 ä 


Die Sprechſtunde des aſtikaniſchen Medizinmannes. 


Er heilt einen Patienten vom Ohrenreißen, indem er mit 
Hilfe eines ausgehöhlten Zahnes in das Ohr hineinbläſt. 


rium. Das neu eröffnete Amt wird den Petrilauer Kreis 
umfaffen. Der bisherige Chef des Finanzamtes, Pod⸗ 
municki, wird den Poſten eines Chefs des erſten Amtes 
für die Stadt Petrikau und Umgegend einnehmen. (Wid) 


Tomaſchow. Opfer ſeines Berufes. Auf dem 
hieſigen Bahnhof ereignete ſich vorgeſtern ein tragiſcher 
Unfall. Der 41 Jahre alte Eiſenbahner Henryk Sikorſki 
aus Kaliſch wollte zwei Waggons aneinanderkoppeln, 
doch geriet er unter die Räder, die ihm beide Beine ab⸗ 
fuhren. Er wurde ſoſort nach dem Krankenhaus über⸗ 
geführt, wo er nach einigen Stunden ſeinen Verletzungen 
erlag. 5 p) 

Bielitz. Streik der Metallarbeiter. Hier 
ſind gegen 800 Metallarbeiter in den Ausſtand getreten, 
da ihre Forderungen auf Lohnerhöhung um 10 bis 155 
Prozent bis jetzt nicht berückſichtigt wurden. Auch hatten 
die Verhandlungen der Fachverbände mit den Arbeit⸗ 
gebern bisher kein poſitives Ergebnis gezeitigt, ſo daß der 
Streik längere Zeit andauern dürfte. a 


Konin. Tod infolge Fleiſchvergiftung. 
Im Dorfe Sarbicko, Gem. Tuliszow, Kreis Konin, ver⸗ 
ſtarb dieſer Tage die Lehrersfrau Viktoria Proſinanowſki. 
Die Unterſuchung ergab, daß der Tod infolge Genuſſes 
von Fleiſch eingetreten war, das von einer Hausſchlachtung 
herrägrte, und verdorben war. An der Vergiftung ſind 
amt ſieben Perſonen erkrankt.“ (Wid) 
Warſchau. Bedeutender Diebſtahl. In die 
Wohnung der Gedalja Hindmann, Nawiniarfkaſtraße 4, 
drangen Einbrecher ein und ſtahlen Bijouteries, Garde⸗ 
roben und Wäſche im Werte von 25 000 Zloty. Die 
Wohnung war gegen Diebſtahl verſichert. Wie verlautet, 
ſoll die Polizei den Einbrechern bereits auf der Spur ſein. 


Graudenz. Eine Kugel aus dem Körper 
geſchüttelt. In der Graudenzer Krankenkaſſen⸗Klinik 
vollzog der Oberarzt, Dr. Tarkowſki, eine eigenartige Ent⸗ 
fernung eines Fremdkörpers aus einem menſchlichen Kör⸗ 
per. Ein zehnjähriger Knabe hatte mit einer Gewehrkugel 
geſpielt und dieſe in den Mund genommen. Dabei ver⸗ 
ſchluckte er dasGeſchoß, und zwar geriet es in die „unrechte 
Kehle“, d. h. in die Luftröhre, und von dort rutſchte es 
weiter zum rechten Lungenflügel. Der Sitz der Kugel 


wurde durch Röntgendurchleuchtung und aufnahme feſt⸗ 


geſtellt. Da eine Operation zwecks Herausnahme des Ge⸗ 
ſchoſſes an dieſer Stelle faſt unmöglich, in jedem Falle aber, 
äußerſt ſchwer und gefährlich iſt, griff der Arzt zu einem 
anderen einfachen, aber erfolgreichen Mittel. Er hing 
den Jungen an den Beinen auf, ſchlug ihm mehrmals 
auf den Rücken und ſchüttelte ihn. Dieſe Prozedur hatte 


Fräulein Trudchens Ferientraum. 


am Arbeiterſport haben, eingeladen. 


— 


das kaum erhoffte glückliche Ergebnis, daß die in der Lunge 
ſteckende Kugel herabſank und ſchließlich durch Hehle und 
Mund herausfiel. Der Knabe, den die Eltern nach zwei? 4 
tägigen heftigſten Leiden zur Klinik gebracht hatten, ern? 
freut ſich jetzt der beſten Geſundheit. 7 
Tſchenſtochau. Vier Kinder durch Blitz- 
ſchlag verletzt. In der Nähe von’ Tichenftohan 
wurde eine Schulklaſſe von etwa 80 Kindern, die einen 1 
Ausflug unternommen hatten, vom Gewitter überraſcht. 
Der Blitz ſchlug in die Kinderſchar ein und verletzte viet 
Kinder, einen Lehrer und einen Geiſtlichen. Eins det 
Kinder hat durch den Blitzſchlag das Augenlicht verloren 
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Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. J 

Chojny. Achtung, Sänger! Sonntag früh un r 
9 Uhr findet die übliche Geſangſtunde ſtatt. Dieſe Gang- 1 i adr. 
ſtunde iſt von beſonderer Wichtigkeit, da die Lieder zum al?s kiero, 
gemeinen Parteifejt zum letztenmal durchgenommen werden N miast 
Vollzähliges Erſcheinen iſe daher erforderlich. Ss Sue ‚ustne 
Ruda⸗Pabjanicka. Sonntag, den 23. d. M., findet ein we w 


Ausflug ſtatt. Treffpunkt um 6 Uhr morgens beim Genoſſen IB 0 


Pappik, Piotra 41. Hierzu laden wir alle Genoſſen und Ge dobrz 
noffinnen, wie auch Sympathiker ein. N 6 i) r 

gierz. Alle Mitglieder, die zum Allgemeinen 1 
Parteifeſt nach Alexandrow am abe, den 29. Juni, gr 2) r 
fahren wollen, werden aufgefordert, ſich bis Mittwoch beim 7 f \ 
Vorſtand oder beim Vorſitzenden der Ortsgruppe zu melden. f 8 


Vorſtandsſitzung. Am kommenden Mittwoch, um Br N 


7.30 Uhr abends, findet im Parteilokal eine Sitzung des | rape 
Vorſtandes der Ortsgruppe Zgierz ſtatt. 0 parist 
— ( 
Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. re 
Erſter Arbeiterſporttag des D. S. J. B. 1 8) f 
Im Rahmen des Parteifeſtes in Alexandrow am 29. Jun # 3 \ 
findet am Vormittag ein Arbeiterfporttag ſtatt. Vorgeſehen | b) 
find Radrennen, Fünfkampf, Läufe und Handballſpiele. - 4. \ 
Am Parteifeſt, nachmittags, kommen Freiübungen, Frei c) 
lichtſpiele und Pyramiden zur Vorführung. Kein Arbeiter⸗ . ] 
ſportler und keine ⸗ſportlexrin darf am erſten Arbeiterſport⸗ 4 
treffen fehlen. f - 1 d) ! 
Die Vorwettkämpfe finden am 23. Juni auf dem eigenen g 
Sportplaß in Lodz⸗Nord, Alexandrowſka 43, ſtatt. N e) 
j — | ; 
Lodzegentrum. Achtung. Gemiſch er Chor. Die 4 ö 
Geſangſtunden finden jeden Montag im Parteilokal, Petri⸗ ‘SR | 
kauer 109, pünktlich 7.30 Uhr abends ftatt. Da wir über neue A 5 
Liederbücher des Arbeiterſänger⸗Bundes verfügen und bereits m 
aus denfelben üben, werden die Sänger und Sängerinnen ge , 1 


beten, pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. Auch können ſich 
noch einige Sangesluſtige Leim Obmann einſchreiben laſſen. 
Sportgruppenführer. Sonntag, den 23. Juni, vor⸗ 
mittags 11 Uhr, findet in Lodz⸗Nord, Reitera 13, eine Be⸗ 
ſprechung aller Sportſektionsführer ſtatt. Zur Beſprechung 
gelangen: Durchführung der Sportkämpfe, Art und Weiſe der 
Preisverteilung. Dazu ſind die Sektionsführer aller Orts⸗ 
gruppen und alle Partei⸗ und Jugendgenoſſen, die Intereſſe 


5 * 


— — — ——u— 
1 4 * — 


Lodz⸗Oſt. Sonntag, den 23. Juni, veranſtaltet die Orts⸗ . 
gruppe Lodz⸗Oſt einen Ausflug nach Zabieniec, verbunden 5 
mit einer Pfandlotterie. Ausmarſch 5 Uhr früh vom Partei? 
lokal, Nowo⸗Targowa 31. Alle Ortsgruppen ſind herzlich 


eingeladen. 
Lodz⸗Oft. Montag, den 24. Juni, 7 Uhr abends, findet 8 
im Parteilokal, Nowo⸗Targowa 31, für die Jugendgenoſſin? 1417 5 


nen ein Handarbeitsabend ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. f 5 
Lodz⸗Nord. Montag, den 24. d. M., um 7 Uhr abends 
findet im Jugendheim, Rajtera 13, die übliche Vorſtand , 5. 
ſitzung ſtatt. Auch die Parteivertreier find eingeladen. e 
Der Arbeitskreis der D. S. J. P. hält jeoen Sonnabend un 
um 7 Uhr feine Zuſammenkunft ab. Es iſt Pf.cht, dag jedes f 
Vorſtandsmitglied der Lodzer Gruppe daran teilnirmt. Auch 2 
alle anderen Mitglieder werden zur Teilnahme aufgefordert. 
Die Zuſammenkunft findet im Jugendheim, Petrikauerſtraße 


Nr. 109, ſtatt. n 
22 — . —— x Uä 
Verantwortlicher Schriftleiter l. V. Otto Heike; Herausg⸗ ber 


Ludwig Kuk; Druck «Prasa>, Lodz, Petrifauer 101. Se 


Th Ar -- 


nt En 


Kaufzwang! 
Zahnarzt I Auypezlerer B. Weiß 
H. SAU RER Veacht 0 e Die‘ 
5 1 Dr. med ruſſ. approb. a f N 
wuahuze, Babnbetune, Aung dine 288. (m ae. 
4 Deiritauer Straße Ur. 11 ——— 


— — 


d przedewszystkiem beda wybierane zgloszenia tych oscb, ktöre 'maja‘ 
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7 = a Turn⸗ > 
8 verein „ Ddombrowa“ 20d . D Draht⸗ 
rverein deutſchſprechender Meitter und 7 | R, air nad, werfen, m eigenen | 25 3ätıne, Bitter- 
F — ̃— 4 s Garten a 18zynſkaſtr. 17/19, | > 5 

\ 1 Arbeiter. . en 85 er Tuszynſkaft 7/10, unſer | Gewebe, Siehe 
r an e we las Stiftungsfeft Anbisgemeie, 

Chauſſee 5 | Kupfergaze 

verbunden mit verſchiedenen Darbietungen, wie: Schau⸗ für Filter 


rohes Gartenfest 


mit reichbaltigem Programm 


ſtatt. Beluſtigungen, Scheibenſchießen, Kahnfahrt, Glücksrad, Kinder⸗ 
ue ſowie verſchiedene andere Ueberraſchungen. A 
e Mitglieder mit 1 br werten Angehörigen, Freunde und Gön⸗ 
ner des Vereins, werden höfl, eingeladen. 
Die Muſik liefert die Widzewer Muſikkapelle unter Leitung des 
Herrn ee Choingtti. a 
Für Ausflügler iſt der Park ab 9 Uhr früh geöffnet. 


Die Verwaltung. 


RD nn 
Ä N 


MAGISTRAT m. LODZI 
WYDZIAr OPIEKI SPOLECZNE] um 1 Kis 


OGLOSZENIE. 


Podaje sig do wiadomosci puhlicznej, ze wskutek wejscia w 2ycie 
Rozporzadzenia Ministra Pracy 1 Opieki Spolecznej z dnia 11’kwie- 
mia 1929 roku w sprawie ustanowienia opiekunsw spolecznych 
i sposobu wykonywania przez nich obowiazköw (Dz. U. R. P. M 30, 
poz. 291) — Magistrat miasta Kodzi, stosownie do postanowien 8 1 
cytowanego wyzej Rozporzadzenia, do dnia 10 lipca r. b. obowiazany 
bedzie wyznaczyc kandydatdw na opiekundw spolecznych. 

Wobec powyiszego oraz z uwagi na to, Ze wskazane. byloby 


samorzutne wyrazenie gotowosci do objecia stanowiska opiekuns WE 


spolecznego 2 posrôd rozmaitych sfer mieszkaricöw, a zwlaszcza 
2 szerokich warstw robotniczych miasta Eodzi, przeto wzywe sie 
wszystkich chetnych do zgloszenia swych kandydatur na stanowiska 
opiekundw spolecznych, 

Ze zgloszonych kandydatur na stanowiska opiekundw spolecznych 


poza soba prace spoleczna i znaja dobrze Warunki mieszkancow 
tego $rodowiska, ktöre chcieliby swej opiece mied powierzone. 


Pismienne zgloszenia kandydatur ‚na opiekunöw spolecznych 4. 
wraz 2 dokladnem podaniem nazwiska, imienia, wieku, 'zawodu 


i adresu oraz krötkim opisem odbytej pracy na polu spolecznem — 
kierowad nalezy do dnia 30 czerwca r. b. pod adresem: „Magistrat 
miasta Eodzi — Wydziat Opieki.Spolecznej, ul, Pio rkowska Y 104", 
ustne natomiast zgloszenia przyjmowane beda do tego terminu 
we wszystkie dni urzedowe w.godzinach od 10 do 14-ej. 

Opiekunem.: spalecznym mode byc kazdy obywatel, 
dobrze miejscowe» warunki, zuwyjatkiem asöb: 

1) nieposiadajacych prawa Wybieralnosci do Rady 
wzglednie ktöre prawo to utracily; 98 4 

2) niemieszkajacych’ przyriajmniej stale roku w Lodzi; 
wojskowych 1 funkcjonarjuszy Policji Ponstwowe; 
analfabetow, 

Stanowisko opiekuna spolecznego jest honorowe i bezplatne, 
Zapewniajace jednak ochrone prawnä, przyslugujach urzednikom 
Paristwowym. 

Obrany opiekun 
Okres trzyletni. nehmen 

Do obowiazköw opiekuna spolecznego nalezec bedzie: 

a) inicjatywa i wspoldzialanie z organami miejskiemi w zakresie 
wykonywania opieki spolecznej; er 

) czuwanie, by osobom, pomocy 1 opieki potrzebujecym, byte 
udzielona opieka w granicach obowiazujacych.przepisöw; . 

c) badanie osobistych i majatkowych stosunköw osdb, korzystajacych 
lub majacych korzystad z opieki spolecznej, dla "ustalenia ich 
prawa do opieki oraz rodzaju i rozmiaröw niezbednej pomocy; 

d) udzielanie w wypadkach naglych pomocy doraZnej ze $rodkdw 
na ten cel przez Miasto ‚przeznaczonych; 

e) komunikowanie miejskim organom opieki spolecznej swoich 
spostrzezen i wniosköw oraz skladanie miejskiej komisſi opieki 
spolecznej przynajmniej raz do roku sprawozdan 2 aziatalnosc, 


ködz, dnia 25 czerwca 1929 roku. 


Przewodniczacy 
Wydziatu Opieki Spolecznej 


spoleczny stanowisko swoje sprawuje przez 


Wiceprzewodniczacy 


(—) A. PURTAL (- Dr. E. WIELINSKI 
(. — — 
GSoang.«Iuth. Kichengeiangberein | 


Am 30. Juni LS. veranſtaltet unſer 


Verein Nadogoszez im Garten des 

Herrn Ernſt Raute n Languwek fein auf Stroh? 

N | erites großes wenn Sie unter ‚günftigften 
0 Bedingungen, bei wöchentl. 

za Abzahlung von 5 Zloth an, 

| RrTienTelt 23% 

wie bei Darzablung,' 
{ N atzen haben können. 


derbunden m ert⸗ und Sternſchießen ſowie 
verſchiedenen ee 9 
Mufit unter Beitung des Keren Kapellmeiiters Tölg 
Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommen 
N Für Ausflügler iſt an dieſem Tage der Garten 
von 10 Uhr früh geöffnet. LESS: N 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt am 7. Juli ftatt 


von ihnen empfohlenen 
1 
> u 0 
Tapczans — 


und ſolideſter Ausführung. 


znajacy | 


(Für alte Kundſchaft und 


dane, 
Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


= 


EHNELIINRRFEIEIEKENNN 


Warnung! 
„Meine 
letzt verheiratet m 


deen in geht auf 


meinen men betteln. 


uch 
515 tor Schedlers 
Einſchreiten hat keinen Er⸗ 
gezeitigt. Sie iſt eine 


17 k. ittelgroß 
f an mi roße } 
e, — 


ſon, blond, auf ein 
blind und nennt ſich Alma 
Schmelzer. ; 


Oswald Schmelzer. 


Haus wächter 


evang., mittleren Alters, 


kinderlos, mit guten Emp⸗ 
fehlungen, kann 1 


Verkaufe Möbel: 


N M 
bel⸗ und Tapezier⸗G. —.— 
Kalt, 0 
Nawrot⸗Str. 37, Günſtige 
— RA ; 


Alte Gitarren 
und Geigen 


ganz zetfallene. Muflkin⸗ 
1 ban * 
gen eat sc 


SUN 


Büro 
Eduard Kaiſer 


Lodz 
Nadwaunſtaltraße 35. 
Eingaben an ſämtliche Behörden. 


Klagen an das Arbeitsgericht. 
SA HUIERDHRININDENINUNEIININIDENIHN 


—— . 


lan R Mu | 


ſofort 
melden Zielona Nr. 5 Le 


Taufe und vepakfere, auch 


— 
— 
— 
——. 


IId 


Ä 
U 
enn 


matratzen „Patent“ nach 
Maß für 


Fabriks lager 


„Dobropol“ 


Coòz, Plotrkowſka 73, 
im Hofe. Tel. 58-61. 


Dr. Heller 


Empfängt 


von 1—2 und 4-8 abends 


r 


Dr. med. 


AE WIA Zs 


t für veneriſche 
iten und Männer⸗ 


Kran 
ſchwäche. — Unterſuchung 
von Blut und Ausfluß. 
5 
Tel. 59-40. 
8-10 
e f 


Sonn- und 8 von 
9—1 Uhr mittags. 


für Damen. 


— 


m 


erzeugt u. empfiehlt 


| in allen Metallen, Webe⸗ und Flechtarten zu billigen 


Fr 4 8 9 
5 5 8 * 0 « 
* u * 
Er Mar 4 
Ne 4 BRUCH u 
* 0 2 l 


enn Fun z u n 


o ktöry. optzec sie moge najbardziej zachwiana firma; 
nie upadnie nigdy, skoro tylko sie zwröci o radg 
reklamowa do 


_ Akwizyeli ogloszen 
FE U HS. 
nns 50, rel. 21-36 


Preiſen 


Rudolf zung 2. 
Heilanstalt 


der Epegialärgte 
für veneriſche Krankheiten 
Tawnadzka 1. Tawodzke 1. 
Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, an Sonn: und 
Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchließlich veueriſche, Blalen⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Blut: und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und 
Konjultatin mit Urologen eee = 
Sicht Heiltabinett. Kosmetiſche Heilung: 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Zloty, 


| 


WISE, \ 
EL 


veyers Mode 


für Alle. 


Neueſte Modelle führender in⸗ und ausländiſcher 
Modehäuſer. Farbige Kunſtdruckbeilage. Kin ⸗ 
derkleidung. Wäſche. Handarbeiten. Schnitt 
bogen. Gratisſchnitt. Abplättmuſter. Monatlich 
ein Heft, Preis Zl. 2.25 frei Haus. Beſtellungen 
hierauf nimmt entgegen die Buchhandlung von 


„ G. E. Nuppert I 


Lodz. Glutong 21. 


— 


Zahnärztliches Kabine 

Gluwua 51 Tondotoſta Tel. 74:93 

won h lid rah bis 8 Uhr abends Hellanſtaltspreſſe 
Teilzahlung geſtattet 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Sonntag, Dienstag u. 
17 85 5 „Mira Efros“; Montag „Kwadratura 
a 
Theater im Staszic Park: Heute und die 
folgenden Tage „Panna Eödz“ 


Apollo: „Zorras Tochter“ 

Capitol: „Prinz Karneval“ 

Casino: Jackie Coogan verteidigt 
Frauen“ 

Corso: „Der Bezwinger der Lüfte‘ 

Czary: „Die. Sklaven-Händlerin“ 

Grand Kino: „Die sechste Weltplage“ 

KinoOswlatowe: 1) „Die Mutter“, 2) „Das 
Grab inmitten der Eisberge“ 

Luna: 1) „Janet Gaynor sucht Arbeit“, 
2) „Die Liebe des Beduinen“ 

Odeon: „Die Hotelratte“ 5 

Palace „Der Mann nach dem Kriege“ 

Splendid: „Die unausstehliche Fifi“ 

Wodawjl: „Kleine Unschuld‘ 


die 
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18 Andogosztzer Männer Heſangverein 
& I „Polyhymmia“ 
5 Nez ep en ee «6 


Le 20. Juni 1929, findet im Garten „Mar: 
celin“ an der Zgierſkaſtr. 103, in dieſer Saiſon das 


1. Gartenfeſt 


verbunden mit vielen Ueberraſchungen, ſtatt. 

Die Muſik liefert die Feuerwehrkapelle unter Leitung 
des Herrn Joſef Chojnacki. 

Unſere werten Mitglieder nebſt Angehörigen, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu 


freundlichſt eingeladen. Die Verwaltung. 
Dr. med. 


Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden, 
Stimm- und Sprachstörungen 


Wschodniastr. 65 


(Eingang auch Petrikauer 46.) Tel. 66-01. 
Sprechstunden von 12.30 — 1.30 u. 4—6 Uhr, 


Gen. Abg. Kronig. — Maſſenchorgeſ 
Chöre. — Der Jugendbund führt auf: 


—!! 


— 
Unſer Geſchäſt | 
K. wi HA Em Se hatfiar 


Lodz, Gluwna⸗Straße 17 
führt nur beſſere, anerkannt gut gearbeitete 


Herten, damen ⸗ und Kindet⸗Garderoben 


bei billigſter Preisberechnung. — Ein Verſuch 
genügt u. Sie werden ſtändig unſer Abnehmer ſein 


Wie verkaufen gegen günfiige Bedingungen 


Bureau 


der Sejmabgeordneten 
und Stadtberordneten 
der D. G. A. P. 


Lodz, Petritauer 109 
rechte Offizine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 
Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 
Ueberſetzungen. 
Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 
eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn⸗ 
abenden non 8 bis 5 Uhr, außer Sonn ⸗ und 
Feiertagen. 


reilichtſpiele, Frelübungen und Pyramiden. — G 
Choſnackls Leitung. — Am Abend bengaliſche Beleuchtung. — Bollstänze. — Scheibe 


mE F 


die Graphiſche Anftalt von 


J. Baranomifi 


Lodz. Vetrilauer 109, Tel. 38-60 


führt jegliche ins Fach ſchlagende Arbeiten schnell, äußerſt 
geſchmackvoll und zu Konkurxenzpreiſen aus, und zwar: 
Altienſormnlare, Programme. liſten. Zirkulare, Dilletts, 
Rechnungen, Quittungen. Firmenbrieſbogen und Memo: 
randums, Bücher, Werle, Nelrologe, Adreſſen. Proſpette. 
‚ Dellarationen, Einladungen. Affichen. Nechenſchaſtsberichte. 
Plalate. Tabellen, Karten jeglicher Art uſw. 
Für deutſche Vereine 10 Prozent Ermäßigung. 


UNNA 


AUITTTITTTTTETTT TEST IT) 
innummnunnmmmunmunmumnumumumummmmummmummunz 


eee 


ibenſchiezen. — aniſche Verloſung. 
Die Rolle des Wirtes nö} bie en Ortsgruppe überuonmmen. 


Am Vormittag Andet enn Arbeiterſporttag des Suoennhundes tt; vorgeſehen And: Nndrennen, Fünfkampf, Läufe und Sandbanipiele. 


Der Garten iſt für Beſucher von 9 Uhr mprgens an e Bake Rückfahrt der Beſucher iſt Sorge getragen durch Cinfealting bon Sonderzügen. Alle Parteimitglieder und 


de unſerer Bewegung ladet zu dieſem Parteifeſte ein 


der Hauptvorſtand der D. G. A. P. 


Balls Sonnabend ae Witterung ſein ſollte, ſindet das Feſt am darauffolgenden Sonntag, den 80. Innt, mit derſelben Tagesordnung ſtatt. 


En 
a — 


— it — 


Raten 30 


Fahrräder 


garantiert 


I Parlophone 


Eb. luther. Bojaunensor-Berein F 
„Jubilate 


an der st. Matthälgemeinde zu Pal. 


Sonnabend, den 29. Jus, im Garten 
„Sielanka“, Pabfanizer Chauſſee 59, 


3. Gaubojaunenfeit? - | 


des Gaues Lodz⸗Süd. 
unter Mitwirkung von 15 Poſaunenchören mit za. 250 poſaunſten. 
Vormittags 10 Uhr in der Matthäikirche ein feierlicher Gottesdienſt 


mit 3 ausgeführt von allen 15 Chören, Nach dem Gottes⸗ 
dienſt Abmarſch im Feſtzuge nach dem Feſtplatze. 


um 2 Uhr nachmittags großes Gartenfeſt in d. „Sielanta“. 


Neichhaltiges Programm! Unter anderem: Anſprachen, Einzel⸗ 
vorträge der Chöre. Um 5 Uhr Maſſenchor, ausgeführt von allen 
Poſaunenchören und Anſprache des Herrn Paſtors. Beluſtigungen: 

Scheibenſchießen, Glücksräder, Kahnfahrt, Kinderumzug, Venezianiſche 
Nacht auf dem Waſſer. Büfett am Platze. 
Eintritt zum Gartenfeſt 1 Zloty, Kinder 50 Groſchen. 


Um regen Zuſpruch bittet die Verwaltung. 


f ür Ausflügler iſt der Garten ab 9 Uhr morgens geöffnet. 
Bei Bain tigem Wetter findet das Fest i im Saale e 75 Pakt: 


In W Jahre findet das bereits traditionell gewordene 


SYMPHONIA 


| Wznowienie! 
Dramat W 8-miu aktach wedlug motywößW . 


a... 


Gute folide 


Herrenſtoffe für jeden Zwed, 
Damenſtoffe für Mäntel und 
Koſtüme. 
wollene Kleider ſtoſſe 
empfiehlt zu mäßigen Dreifen 


Spezialität: 


Leonhardtiſche Waren. 


eee, 


155 f a add 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Entſprechend dem Beſchluß der Parteibehörden findet allfährlich im Sommer ein großes Gartenfeſt ftatt, welches ben Zweck hat, das 
Zuſammengehbrigkeitsgefühl der werktätigen deutſchen Bevölkerung zu heben, 


große Partei-Gartenfeſt 


am Sonnabend, den 29. Juni I. g., in Alexandrow, im Garten des Gejangbereins „Polphumnia“ an der Zlelonaftraße ſtatt. 


Ausmarſch um 1.30 Uhr ſämtlicher Ortsgruppen der Partei und des Jugendbundes mit den Fahnen und Wimpeln nach dem Feſtgarten. — Ansprache des Parteivorſitzenden, 

änge der im Kultur⸗ und Bildungsverein „Fortſchritt“ vereinigten Männerchöre, ſowie Einzelvorträge der N ännerchöre und der gemiſchten 
arte ert der bekannten Kapelle der Wibzewer Gidasrab. — unter Kapellmeiſter 

Juxpoſt.— Neich 


beſchlutes 


Eine 


Srhneiderin 


die gut zu nähen verfteh 
kann ſich melden bel Klieger, 
Piramowicza 2. 


empfiehlt 


Konſtantiner 
Tel. 7513 


30 


Mieileki 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokieiäskiej) 
Od 18 do 24 czerwca 1929 


Dia dorostych poczatek seansow e godz. 18.45 i 2! 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45. 18.45 i 21 


Wznowienie! 


„„FRYDERYKA HEBBLA: 


MATKA 


W roli glöwnej HENNY PORTEN. 


" wläoboty i w niedziele o godz. 13 i 15 


"Mogita wsröd lodowcöw 


Film ilustrujacy dzieje tragicznej wyprawY 


do bieguna pölnocnego i zmagania uczestniköW 
z.ponurg przyroda streiy arktycznej. 
Audyeje radjofoniezne w poczek. kina code. do g- 22 


dla doroslych 1—70, II—60, 11—30 8 
Ganz mieine. e eee, 125. 120. e 


| alürzte 
Heil anstalt der Spesialärs 
Petrilauer 294, Tel. 22:89 


(Haltejtelle der Pabianicer ES 


empfängt Patienten aller Krankheiten 
kranke — täglich von 10 Uhr vormittags 1098 
abends, Sonn- und Feiertags bis 2 Uhr bu a 


mpfungen, Analyfen (Harn, Blut auf Syphilis, SP 
i de l era e elektr. Bäder 
rzlampenbeſt 


Roentgen 


Elektriſation, Qua ngen. 


Ron ſultation 4 J.., für — 3 . N 


teantheiten, ſowie Zahnte 


LLTTTTRSTITTSSTELTITTATTTTTSTTERTTTRAEFFERTETSERTTEBSTTTRSSTRBETTESSTTTSLLSELLLEITELL TG 


1 


Die mlodzieiy poczgtek seansöw o sodz. 15 117 A 


* 


